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 =b�<Y]XYb\Y]a�\UVh�=\f�XYb�Yf!
ghYb�G]Y[�]a�>U\f�&$%)�Y]b[YZU\fYb"�
K]Y�k]W\h][�kUf�X]YgYf�9fZc`[3
Der Sieg war natürlich enorm 
wichtig, da die ganze Situation 
in den vorherigen Wochen nicht 
einfach war. So kehrt auch ein 
bisschen Ruhe im Verein ein und 
für unser Selbstvertrauen war es 
ohne Frage ebenfalls von großer 
Bedeutung.

 J]Y`Y�@YihY�ZfU[Yb�g]W\ �k]Y�Yg�
a�[`]W\� ]gh � XUgg� Y]bY� AUbbgW\UZh�
bUW\� Y]bYa� HfU]bYfkYW\gY`� d`�hn!
`]W\�k]YXYf� YfZc`[fY]W\� ]gh"� ?Ubbgh�
8i�XUg�Yf_`|fYb3
Ich glaube, das kann man gar 
nicht wirklich erklären. Denn 
es gibt immer Phasen, in denen 
es schlecht läuft, und welche, 
in denen es gut läuft. Natürlich 
ist es aber so, dass mit einem 
neuen Trainer ganz automatisch 
in die Mannschaft oder sogar in 
den gesamten Verein ein neuer 
Schwung kommt. Aber eins ist 
auch klar: Es war unter Olli Reck 
nicht alles schlecht, aber auch 
nicht alles gut. Und so wird es 
bei jedem Trainer und bei jedem 
Verein sein. Wir hatten bei Olli 
leider auch Phasen, in denen wir 
Spieler es nicht geschafft haben, 
das umzusetzen, was er uns mit 
auf den Weg gegeben hat. 

 KUg�\Ugh� 8i� V]g\Yf� Z�f� Y]bYb�
9]bXfiW_�jcb�HfU]bYf�HUg_]b�5_gcm3
Das ist natürlich immer noch sehr 
schwer zu beurteilen, weil er uns 
noch nicht lange betreut. Wir hat-
ten vor dem Spiel in Heidenheim 
nicht viel Zeit. Jetzt ist es für ihn 
natürlich ein bisschen einfacher, 
da wir gewonnen haben. Prinzipi-
ell macht er auf jeden Fall einen 
positiven Eindruck, nimmt die 
Sache sehr professionell an und 
hat uns auf Heidenheim gut vor-
bereitet. Es wird sich jetzt zeigen, 
wie es weitergeht.

 Jcf� U``Ya� bUW\� XYb� VY]XYb�
`YhnhYb� <Y]ab]YXYf`U[Yb� ghUbX� X]Y�
AUbbgW\UZh�ghUf_�]b�XYf�?f]h]_"�K]Y�
\Ugh�8i�X]Y�?f]h]_�UiZ[YbcaaYb3
Wir haben die Kritik völlig zu-
recht erhalten, da wir selbst den 
Anspruch haben, unsere Heim-
spiele zu gewinnen. Gerade ge-
gen die kleineren Gegner müssen 
wir unsere Heimspiele einfach 
gewinnen. Deshalb müssen wir 
damit umgehen können, wenn 
wir in der Kritik stehen. Ich habe 
schon mal gesagt, dass wir im 
oberen Bereich der Tabelle nichts 
verloren haben, wenn wir unsere 
Heimspiele nicht gewinnen. 

 K]Y�[Y\gh�8i�a]h�?f]h]_�Ub�8Y]!
bYf�DYfgcb�ia3
Wenn die Kritik gerechtfertigt 
ist, nehme ich diese natürlich 
sehr gerne an. Aber es kommt 
natürlich teilweise auch Kritik, 
mit der ich nicht viel anfangen 
kann. Ich behaupte, dass ich nach 
dem Spiel ganz genau weiß, ob 
meine Leistung gepasst hat oder 
nicht. Prinzipiell muss man Kri-
tik immer annehmen und mit ihr 
umgehen können. Damit habe ich 
überhaupt kein Problem.

 :cfhibU�\Uh�Y]bYb�NigW\UiYf!
gW\b]hh� jcb� �VYf� '$"$$$"� :�f� Y]bY�
gc`W\Y�?i`]ggY� ]gh�X]Y�6]`Ubn� ]b�XYf�
\Y]a]gW\Yb�9GDF=H�UfYbU�b]W\h�[ih�
[Ybi[ �cXYf3
Natürlich wollen wir unseren 
Fans mehr bieten. Wir würden 
am liebsten mit ihnen nach jeder 
Partie zusammen feiern. Es ist 
einfach überragend, dass 30.000 
Zuschauer ins Stadion kommen, 
obwohl es nicht so läuft, da wir 
doch alle wissen, dass wir diese 
Unterstützung brauchen.

 6YfY]hg�nkY]aU`�_cbbhY�C`]jYf�
:]b_� ]a� bYiYb� >U\f� Y]bYb� 8Y]bYf�
GhUbXUfXg� jYfkYfhYb"� =gh� Ã:]b_]´�
Z�f� 8Y]bY� fi\YbXYb� 6|``Y� Y]bZUW\�
Y]b�[ihYf�5XfYggUh3
Auf alle Fälle! Er geht gut in den 
Ball rein, antizipiert auch sehr 
gut, wo der Ball hinkommen 
könnte. Ich habe mit ihm schon 
öfter gesprochen, wie ich den 
Ball schießen will und wo er 
hinlaufen soll. Aber das ist auch 
enorm wichtig, da Standartsitu-
ationen einfach Spiele entschei-
den können. Außerdem sind 
Standards sehr schwer zu ver-
teidigen, aber wenn man sie gut 
einstudiert, relativ leicht auszu-
führen. Für mich als Schützen ist 
es hilfreich, wenn man ein, zwei 
Spieler hat, bei denen man weiß, 
dass sie nach einem ruhenden 
Ball immer für ein Tor gut sind.

 <]bhYf�8]f�gd]Y`Yb�U_hiY``�C`]jYf�
:]b_�ibX�GYf[]c�XU�G]`jU�D]bhc"�K]Y�
k]W\h][�g]bX�X]Y�VY]XYb�Gd]Y`Yf�Z�f�
8]W\3
Für einen offensiven Spieler ist es 
immer wichtig, wenn man weiß, 
dass man hinter einem zwei, drei 
Spieler hat, die alles wegräumen, 
sodass man sich um die Defensi-
ve nicht so viele Sorgen machen 
muss. Das war in den letzten 
Wochen auch unser großes Pro-
blem: Wir haben einfach zu viele 
Gegentore bekommen. Und in 
der Offensive ist es dann immer 
doppelt schwer, wenn man einem 
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Rückstand nachlaufen muss. 
Weil man dann unter Druck steht, 
der Gegner sich hinten reinstellt 
und kontern kann. Für mich per-
sönlich ist es natürlich schon sehr 
gut, dass ich zwei Spieler hinter 
mir habe, die alles ein bisschen 
weghalten. Somit kann ich mich 
auch freier bewegen.

 9]b�6`]W_�]b�X]Y�GhUh]gh]_�nY][h �
XUgg� 8i� ]a� V]g\Yf][Yb� GU]gcbjYf!
`UiZ�jcb�U``Yb�:cfhibYb�a]h�5VghUbX�
Ua� aY]ghYb� [Y`UiZYb� V]gh"� 6]gh� 8i�
]b�8Y]bYf�Dcg]h]cb�UihcaUh]gW\�j]Y`�
ibhYfkY[g3
Ich bin ein Spieler, der sehr gerne 
den Ball hat. Nur wenn ich viel 
am Ball bin, bin ich gut. Damit 
ich aber an den Ball komme, 
muss ich mich viel bewegen und 
anspielbar sein. Und ich glaube, 
dass ich körperlich auch in einer 
guten Verfassung bin, sodass ich 
auch in der 70. oder 80. Minute 
noch einen guten Pass spielen 
kann, weil ich nicht so müde bin. 

 <YihY� hfYZZh� =\f� UiZ� XYb� JZ@�
6cW\ia"�K]Y�gW\|hnh�8i�XYb�FYj]!
YfW`iV�Y]b3
Ich war am letzten Spieltag live 
im Stadion, als der VfL gegen 
den FSV Frankfurt gespielt hat. 
Da habe ich eine Bochumer 
Mannschaft gesehen, die offensiv 
sehr, sehr stark ist und den Ball 
sehr gut gespielt hat. Sie sind 
auch spielerisch und nicht mit der 
Brechstange nach vorne gekom-

men, somit wird das sicherlich 
nicht einfach. Aber ich habe auch 
gesehen, dass sie in der Defensi-
ve noch anfällig sind. Denn sie 
spielen sehr offensiv und das gibt 
auch für uns Räume, die wir aus-
nutzen müssen. Klar ist, dass wir 
auf eine gute Mannschaft treffen. 
Klar ist für mich aber auch, dass 
wir qualitativ besser sind.

 8i� \Ugh� gY`Vgh� ZYgh[YghY``h �
XUgg� X]Y� 6cW\iaYf� gY\f� cZZYbg]j�
gd]Y`Yb"� ?caah� 9iW\� XUg� Ybh[Y!
[Yb3
Für uns ist es natürlich einfacher, 
wenn wir auf eine Mannschaft 
treffen, die gegen uns mitspielen 
will. Das ist sicherlich auch für 
die Zuschauer angenehm, wenn 
es ein bisschen hin und her geht. 
Bochum kann außerdem befreit 
aufspielen, da bei ihnen weder 
nach unten noch nach oben viel 
möglich ist. Es könnte also ein 
hochinteressantes Spiel werden 
und ich hoffe natürlich, dass wir 
am Ende als Sieger vom Platz 
gehen. 

 xVYf�'$"$$$�NigW\UiYf�kYf!
XYb�\YihY� ]a�GhUX]cb� gY]b"� =gh� XUg�
Gd]Y`� Z�f� X]Y� :Ubg� U`g� `YhnhYg� jYf!
V`]YVYbYg� KYgh!8YfVm� jcb� VYgcb!
XYfYf�6YXYihib[3
Erst einmal ist es natürlich 
überragend, wenn so viele Fans 
kommen. Und ich denke, dass da 
auch eine gewisse Rivalität da ist, 
wenn die Entfernung zwischen 

beiden Städten nicht allzu groß 
ist. Somit wird das sicher nicht 
nur für uns Spieler, sondern auch 
für die Fans ein sehr spannendes 
Spiel. Hoffentlich mit dem besse-
ren Ende für uns.

 KUg�gh]aah�8]W\�dcg]h]j �XUgg�
Yg�\YihY�a]h�XYa�YfghYb�<Y]ag]Y[�
]a�>U\f�&$%)�_`Uddh3
Ich denke, dass wir jetzt wieder 
in die Spur gekommen sind. 
In Heidenheim konnte man se-
hen, dass wir mit zunehmender 
Spieldauer immer mehr Selbst-
vertrauen in unsere Aktionen 
bekommen haben. Das ist für uns 
sehr, sehr wichtig. Wir müssen 
mit Selbstvertrauen nach vorne 
spielen und das können wir auch, 
da wir in der Offensive enorme 
Qualität haben. In den Ansätzen 
haben wir das in Heidenheim 
auch schon sehr gut gemacht. 
Natürlich ist das Spiel gegen den 
VfL wieder etwas ganz anderes. 

 BUW\�Y]bYa�ghUf_Yb�9]bghUbX�
VY]� XYf� :cfhibU� kifXYgh� 8i� ]a�
jYf[Ub[YbYb� GcaaYf� VYfY]hg� Z�f�
X]Y��ghYffY]W\]gW\Y�BUh]cbU`aUbb!
gW\UZh� bca]b]Yfh"� @YVh� XYf� HfUia�
jcb�XYf�BUh]cbU`Y`Z�bUW\�k]Y�jcf3
Es ist für jeden Fußballer ein 
Traum, für sein eigenes Land 
zu spielen. Das habe ich einmal 
miterleben dürfen und das war 
überragend. Sehr gerne würde 
ich auch wieder einmal mit dabei 
sein, aber ich weiß auch, dass 

ich mich in den letzten Wochen 
nicht unbedingt in das Herz vom 
Teamchef gespielt habe. Ich glau-
be aber, dass ich momentan auf 
einem guten Weg bin und hoffe, 
dass ich, wenn ich so weiterspie-
le, auch wieder eine Chance in 
der Nationalmannschaft bekom-
men werde.

 8i� V]gh� gY]h� [ih� Y]bYa� >U\f�
\]Yf� ]b� 8�ggY`XcfZ"� KUg� k�fXYgh�
8i� gdcfh`]W\ � UVYf� UiW\� df]jUh� Z�f�
Y]b�:Un]h�n]Y\Yb3
Ich muss ehrlich sagen, dass ich 
hier nichts Negatives gefunden 
habe. Privat nicht, in der Stadt 
nicht und im Verein auch nicht. 
Der Einstand ist mir sehr gut 
gelungen. Ich bin hier direkt 
zum Stammspieler und sogar 
zum Führungsspieler gereift. 
Auch die Stadt gefällt mir sehr 
gut, mit dem Stadion und den 
herausragenden Fans. Das ist 
einfach überragend. Deshalb 
fühle ich mich sehr wohl und bin 
dem Club dankbar, dass ich hier 
spielen darf. Für mich war aber 
auch immer klar, dass ich diesen 
Schritt nicht bereuen würde, da 
es schon immer mein Traum war, 
ins Ausland zu wechseln. Aber 
auch ich konnte natürlich nicht 
damit rechnen, dass es so gut 
läuft. Ich habe jedes Spiel bisher 
gemacht und konnte in 38 Spie-
len 20 Scorerpunkte verbuchen. 
Deshalb bin ich mit dem Jahr 
schon sehr zufrieden.
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Generali Arena (Austria Wien) 

oder ESPRIT arena?

Österreichische Bundesliga oder 

2. Bundesliga in Deutschland?

Wiener Schnitzel oder Rheinischer Sauerbraten?

Freistoßtor oder Vorlage per Ecke?

Wien oder Düsseldorf?

FC Nenzing oder FC Thüringen?

Karneval oder Fasching?
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Durch die letzten Wochen mit 

Fortuna Düsseldorf

B9KG

:CFHIB5 5?HI9@@*



 Die „Taipeh Vertretung in der 

Bundesrepublik Deutschland“ ist 

bYiYf�hYUaD5FHB9F�jcb�:cfhibU�
Düsseldorf. Schon im Rahmen 

jcb� :cfhibUg� <Y]agd]Y`� [Y[Yb�
XYb� :7� 9fn[YV]f[Y� 5iY� kUfYb�
YfghaU`][�X]Y�@c[cg�jcb�ÃHU]kUb�
9lWY``YbWY´� ibX� ÃHU]kUb� Hci-

f]gaig´� UiZ� XYf� @98!6UbXY� a]h�
HJ!Df|gYbn�]b�XYf�9GDF=H�UfYbU�
zu sehen.

 8]Y�I&'�XYf�:cfhibU�ZY]Yfh�]a�
Auswärtsspiel beim VfL Bochum 

Y]bYb�gcijYf|bYb�&.$!9fZc`[�ibX�
VY¾bXYh� g]W\� bib� k]YXYf� ]b� XYf�
oberen Tabellenhälfte der Regio-

nalliga West.

 :cfhibU� 8�ggY`XcfZ� VY!
if`UiVh� 7\YZhfU]bYf� C`]jYf�
FYW_"� 6]g� UiZ� KY]hYfYg� `Y]hYh�
I&'!HfU]bYf� HUg_]b� 5_gcm� XUg�
HfU]b]b[�XYf�:cfhibU!Dfc¾g"

 Lukas Schmitz ist beim 

9ldfYgg!GhUaah]gW\� ni� ;Ugh�
und spricht mit den zahlreichen 

rot-weißen Fans über die aktu-

elle Situation der Fortuna. Au-

�YfXYa� VYf]W\hYh� XYf� @]b_gjYf-

teidiger, wie er sich seit seinem 

Wechsel nach Düsseldorf in der 

Landeshauptstadt eingelebt hat.

 Auf einer Pressekonferenz 

k]fX� HUg_]b� 5_gcm� XYf� wZZYbh-
`]W\_Y]h� cZ¾n]Y``� U`g� HfU]bYf� jcf-

[YghY``h"�8Yf�7cUW\�XYf�I&'�ghY\h �
k]Y� UiW\� XYf� JcfghUbXgjcfg]h-
zende Dirk Kall und der Vorstand 

Sport Helmut Schulte, den zahl-

reichen Fragen aufgeschlossen 

gegenüber.

 Joel Pohjanpalo und Jonat-

han Tah sind beim AK-Talk im 

Haus der Jugend zu Gast und 

stehen den Fans Rede und Ant-

wort. Bei lockerer Atmosphäre 

VYf]W\hYb� X]Y� VY]XYb� :-)!Dfc¾g�
jcb� ]\fYb� 9f`YVb]ggYb� fibX� ia�
die Fortuna.

 Zusammen mit Fortunas 

�ghYffY]W\]gW\Ya� Gh�faYf� 9f-

k]b� <cZZYf� ibX� :]bUbnjcfghUbX�
DUi`�>|[Yf�VYg]W\h][Yb�:-)!A]h-
glieder den Düsseldorfer Flug-

hafen. Nach einer interessanten 

Führung kehren die Fans zusam-

men mit dem Angreifer noch in 

einem Flughafen-Restaurant ein 

und plaudern bei einem kleinen 

Snack.

 <Uddm�6]fh\XUm �C`]jYf�FYW_��
8]Y� :cfhibU� k�bgW\h� ]\fYa� 9l!
7cUW\� U``Yg� ;ihY� ibX� jcf� U``Ya�

j]Y`� ;YgibX\Y]h� ni� gY]bYa� )$"�
Geburtstag.

 Fortuna Düsseldorf feiert 

Y]bYb�&.%!G]Y[�VY]a�%"�:7�<Y]XYb-

heim. In einer unterhaltsamen 

Partie sind die Fortunen das bes-

sere Team und gewinnen dank 

XYf�HcfY�jcb�C`]jYf�:]b_�ibX�5lY`�
Bellinghausen. 

 (.$�ibX�(.%.�:�f�X]Y�7!>ib]-
cfYb�jcb�:-)�[]Vh�Yg�U``Yb�;fibX�
zum Feiern. Mit zwei eindeutigen 

G]Y[Yb� gUaaY`b� X]Y� I%(� ibX� X]Y�
I%)� k]W\h][Y� Dib_hY� ]b� ]\fYb� ^Y-

weiligen Ligen.

 Das Nachwuchsleistungs-

zentrum der Fortuna kann sich 

über ein neues Fahrzeug freuen. 

8Yf� bYiY� hYUaD5FHB9F� Jc`_g-

wagen Zentrum Gottfried Schultz 

hat dem Leiter des Nachwuchs-

leistungszentrum Markus Hirte 

den neuen Dienstwagen überge-

ben.

 8Yf� KU\`UiggW\igg� jcb�
Fortuna Düsseldorf hat in seiner 

G]hnib[� Ua� %$"� :YVfiUf� &$%)�
einstimmig entschieden, Carsten 

?bcVY`� Z�f� X]Y� 8UiYf� jcb� XfY]�
Jahren in den Aufsichtsrat zu 

berufen.

 Düsseldorfs Torhüter Micha-

Y`�FYbg]b[�jYf`|b[Yfh�gY]bYb�nia�
Saisonende auslaufenden Vertrag 

um zwei Jahre. Sowohl der Tor-

wart als auch der Verein zeigen 

sich glücklich über die Verlänge-

rung der Zusammenarbeit. 

 5a�CghYfkcW\YbYbXY� ghY\h�
]b� 8�ggY`XcfZ� X]Y� )'"� 7\Uad]cbg�
Trophy statt. Die Gruppenauslo-

sung übernimmt Fortunas Mit-

telfeldspieler Axel Bellinghausen 

gW\cb�^Yhnh"�8]Y�I%-�XYf�Fch!KY]-
ßen trifft auf Besiktas Istanbul, 

Borussia Dortmund, Club Brügge 

und den brasilianischen Vertreter 

Palmeiras.

 Michael Rensing ist zu Gast 

VY]�-)c`�"� =a� =bhYfj]Yk�a]h�7Yb-

ter TV spricht der Schlussmann 

unter anderem über seine Ver-

hfU[gjYf`|b[Yfib[� ibX� XYb� G]Y[�
in Heidenheim. 

 Schon lange organisieren 

sich zahlreiche rot-weiße An-

\|b[Yf� ]b� j]Y`Yb� jYfgW\]YXYbYb�
Fanclubs. Nun bietet die For-

tuna den einzelnen Fan-Grup-

d]Yfib[Yb� Ub � Y]b� cZ¾n]Y``Yf�
:-)!:UbW`iV�ni�kYfXYb"

22. Februar – 5. März

B9KG

:CFHIB5 5?HI9@@ +
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Carsten Knobel ist seit 
Mitte 2012 Mitglied des 
Vorstands von Henkel. Er 

verantwortet den Unternehmens-
bereich Finanzen (Chief Financial 
2I¿FHU��� (LQNDXI� XQG� ,QWHJUDWHG�
Business Solutions und verfügt 
über langjährige Management-Er-
fahrungen sowie ausgewiesene 
Finanzexpertise. Darüber hinaus 
ist der 46-Jährige bekennender 
Fußballfan und engagiert sich 
auch ehrenamtlich im Jugendfuß-
ball. Knobel folgt auf Heinz-Peter 
Schlüter, der sein Aufsichtsrats-

mandat aus gesundheitlichen 
Gründen im Dezember letzten 
Jahres niedergelegt hatte.

 „Ich freue mich sehr über das 
in mich gesetzte Vertrauen des 
Wahlausschusses. Ich sehe mein 
Engagement im Aufsichtsrat auch 
als Ausdruck der engen Verbun-
denheit unseres Unternehmens zu 
Düsseldorf und zur Fortuna“, sagt 
Carsten Knobel zur Berufung.  
„Mit meinen Erfahrungen möchte 
ich dazu beitragen, die Strukturen 
bei der Fortuna weiter zu entwi-
ckeln. Ich bin zuversichtlich, dass 

auf diese Weise sportliche Ziele 
erreicht werden können, die dem 
9HUHLQ� ]XVlW]OLFKH� ¿QDQ]LHOOH�
Möglichkeiten eröffnen. Damit 
könnte zum Beispiel die wichtige 
Nachwuchsarbeit ausgebaut wer-
den.“
Joachim Hunold:  „Ich be-
trachte meine Wiederbestellung 
als Anerkennung für die bisherige 
Arbeit im Aufsichtsrat der For-
tuna und zugleich als Motivation 
für die künftigen Aufgaben.“
Der mit fünf Vereinsmitgliedern 
besetzte Wahlausschuss war sat-
zungsgemäß damit beauftragt, 
einen Nachfolger zu bestimmen. 
Dabei sehen die Paragraphen 25, 
$EV�� ���� XQG� ���� $EV�� ����� YRU��
dass der Wahlausschuss für die 
Ernennung von insgesamt drei der 
direkt zu bestellenden Aufsichts-
ratsmitglieder zuständig ist.

 „Wir freuen uns, dass wir 
mit Carsten Knobel eine große 
Persönlichkeit der deutschen 
Wirtschaft für den Aufsichtsrat 
der Fortuna gewinnen konnten. 
Als Finanzchef von Henkel ist er 
bestens mit den professionellen 
Strukturen eines internationalen 

Großkonzerns vertraut. Überdies 
schätzen wir seinen ausgeprägten 
fußballerischen Sachverstand und 
sein langjähriges privates En-
gagement im Jugendfußball“, sagt 
der Wahlausschuss-Vorsitzende, 
Werner Sesterhenn.  „Joa-
chim Hunold ist als gebürtiger 
Düsseldorfer dem Düsseldorfer 
Sport insgesamt, aber speziell 
der Fortuna von Kindesbeinen 
an als Fan sehr eng verbunden. 
Er hat sich persönlich jahrelang 
für ein maßgebliches Sponsoring 
der Fortuna - auch in Zeiten der 
3. Liga - eingesetzt. Er verfügt 
über ein ausgeprägtes Netzwerk 
zu Top-Entscheidern. Außerdem 
spricht für die erneute Berufung 
Hunolds Rolle als Teamplayer 
- er hat unter anderem in der 
Findungskommission für den jet-
zigen Vorstand Sport mitgewirkt.“
Für den 10. März lädt der Wahl-
ausschuss erneut zu einem 
Info-Abend für Mitglieder der 
)RUWXQD�HLQ��$QS¿II�LVW�XP�������
8KU� LQ�GHU�%$5���� LP�7RQL�7X-
rek-Haus. Ein separater Veran-
staltungshinweis - auch mit den 
Teilnehmern - folgt zeitnah.

>cUW\]a�<ibc`X�kY]hYf�VYghY``h�#�5a�%$"�A|fn�=bZc!5VYbX�Z�f�A]h[`]YXYf�]b�XYf�65F�-)

8Yf�KU\`UiggW\igg�jcb�:cfhibU�8�ggY`XcfZ�\Uh�]b�gY]bYf�G]hnib[�Ua�%$"�:YVfiUf�&$%)�Y]bgh]aa][�YbhgW\]YXYb �7UfghYb�
?bcVY`�Z�f�X]Y�8UiYf�jcb�XfY]�>U\fYb�]bg�cVYfghY�?cbhfc``[fYa]ia�XYf�:cfhibU�ni�VYfiZYb"�>cUW\]a�<ibc`X �gY]h�:YVfiUf�
&$%&�;fYa]iaga]h[`]YX �kifXY�Ua�&+"�>UbiUf�&$%)�Z�f�X]Y�NY]h�UV�XYa�+"�:YVfiUf�&$%) �XYa�5V`UiZXUhia�gY]bYg�V]g\Y!
f][Yb�AUbXUhYg �Z�f�kY]hYfY�XfY]�>U\fY�VYghY``h"

Carsten Knobel neues Mitglied
im Fortuna-Aufsichtsrat

Auch in diesem Jahr rei-
sen wieder einige inter-
nationale Spitzenmann-

schaften nach Düsseldorf, um 
DQ�GHU�8���&KDPSLRQV�7URSK\�
teilzunehmen. Unter anderem 
kommen der Titelverteidiger 
Salzburg, genauso wie das tür-
kische Spitzenteam Besiktas 
Istanbul. Der FC Palmeiras 

aus Sao Paulo hält derweil die 
brasilianischen Farben in Düs-
seldorf hoch.
Wer sich die Fußballstars von 
morgen schon heute ansehen 
will, kann sich bereits seit 
Dienstag in den Fanshops der 
Fortuna eine Dauerkarte si-
chern. Diese berechtigt dazu, 
alle Spiele des Turniers live zu 

verfolgen und den Austragungs-
ort jederzeit betreten zu dürfen. 
Jeder Erwachsene zahlt für den 
dauerhaften Zutritt 25 Euro, Ju-
gendliche und Kinder hingegen 
nur 15 Euro. Für Familien gibt 
es außerdem die Möglichkeit, 
sich eine Familienkarte zum 
Preis von 60 Euro zu sichern. 
$OV�)���0LWJOLHG�HUKlOW�PDQ�DXI�

diese Preise außerdem noch 10 
% Rabatt. Da es zum Start des 
Turniers an den Tageskassen 
ausschließlich Tagestickets gibt, 
ist es nur im Vorfeld möglich, 
eine Dauerkarte zu erwerben.

=bhYfbUh]cbU`Yf�5!>i[YbX!:i�VU``�Ua�CghYfkcW\YbYbXY�]b�8�ggY`XcfZ

5a�CghYfkcW\YbYbXY�kUfhYh�UiZ�U``Y�:i�VU``]bhYfYgg]YfhYb�]b�8�ggY`XcfZ�Y]b�gdUbbYbXYg�Dfc[fUaa.�Jca�&"�V]g�*"�
5df]`�k]fX�]b�XYf�GdcfhghUXh�5!>i[YbXgd]hnYbZi�VU``�[YVchYb �kYbb�X]Y�)'"�7\Uad]cbg�Hfcd\m�Ub�XYf�Fc�ghfU�Y�]b�
8�ggY`XcfZ�Uig[YhfU[Yb�k]fX"�A]h�jcb�XYf�DUfh]Y�]gh�XUbb�UiW\�:cfhibUg�I%- �X]Y�UiZ�[fc�Y�IbhYfgh�hnib[�]\fYf�:Ubg�
\cZZh"�9]bY�8UiYf_UfhY�_Ubb�g]W\�^YXYf�=bhYfYgg]YfhY�gW\cb�^Yhnh�]b�XYb�:-)!:Ubg\cdg�Ua�6if[d`Uhn�ibX�Ua�:`]b[Yf�
6fc]W\�g]W\Yfb"

Tickets für Champions Trophy in F95-Shops

Carsten Knobel ist neues Mitglied in Fortunas Aufsichtsrat.

� AY\f� nif� I%-� 7\Ua-

d]cbg� Hfcd\m� VY¾bXYb� g]W\�
UiZ�GY]hY�*&"
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 8i�\UhhYgh�gW\cb�ni�GU]gcbVY!
[]bb� [YgU[h � XUgg� 8i� 8]f� gY\f� [ih�
jcfghY``Yb� _Ubbgh � `|b[Yf� VY]� XYf�
:cfhibU�ni�V`Y]VYb"�KUg�\Uh�8]f�X]Y!
gYg�[ihY�;YZ�\`�[Y[YVYb3
Nach meinem etwas holprigen 
Start zu Beginn der letzten Sai-
son habe ich nun etliche Spiele 

absolviert. Der Vertrag wäre nun 
ausgelaufen, wobei der Verein 
schon frühzeitig auf mich zuge-
kommen ist und mir signalisiert 
hat, dass er die Zusammenarbeit 
fortsetzen möchte. Es war dann 
recht schnell klar, dass es zu einer 
Übereinkunft kommen würde, 

weil ich mich bei der Fortuna sehr 
wohl fühle. Ich möchte den Weg 
mit der Fortuna weitergehen.

 6]gh�8i�Zfc\ �XUgg�8i�bUW\�XYb�
_�fnYfYb�GhUh]cbYb� ]b�?�`b�ibX�@Y!
jYf_igYb� bib� k]YXYf� Y]bY� gdcfh!
`]W\Y�<Y]aUh�[YZibXYb�\Ugh3
'H¿QLWLY�� ,FK�ZDU� MD� DXFK� VFKRQ�
zehn Jahre in München und bin 
eigentlich jemand, der sich mit 
HLQHU� 6DFKH� YROO� LGHQWL¿]LHUHQ�
möchte. Deshalb bin ich jetzt 
umso glücklicher, dass ich nach 
meiner langen Zeit in München 
nun auch in Düsseldorf noch ein 
paar Jahre dranhängen kann.

 AUb� \Uh� XUg� ;YZ�\` � XUgg� 8i�
8]W\� ]a� F\Y]b`UbX� UiW\� gY\f� kc\`�
Z�\`gh¬
Ich fühle mich im Rheinland auf 
jeden Fall sehr wohl. Seit über 
vier Jahren lebe ich mittlerweile 

schon hier. Und ich bin auch sehr 
glücklich, dass ich jetzt noch län-
ger hier bleiben kann.

 8i�\Ugh�g]W\Yf`]W\�UiW\�jYf`|b!
[Yfh � kY]`� 8i� VY]� XYf� :cfhibU� Y]bY�
[ihY�gdcfh`]W\Y�DYfgdY_h]jY�g]Y\gh"�
K]Y�`UihYb�8Y]bY�N]Y`Y�Z�f�X]Y�b|W\!
ghYb�>U\fY3
,FK�¿QGH�� GDVV�ZLU� XQV� QDFK�GHU�
letzten Saison, in der es über wei-
te Strecken nicht rund lief, stabi-
lisiert haben. Seit Helmut Schulte 
bei der Fortuna ist, merkt man, 
dass wir uns in allen Bereichen, 
vor allem sportlich, weiterent-
wickelt haben. Es ist eine solide 
Basis da. Aktuell sollten wir von 
Spiel zu Spiel denken und nicht 
zu viele Gedanken an das große 
Ganze verschwenden. Mittelfri-
stig ist es mein Wunsch, mit der 
Fortuna in der Ersten Liga zu 
spielen.

A]W\UY`�FYbg]b[��VYf�gY]bY�JYfhfU[gjYf`|b[Yfib[

9fgh�Ua�jYf[Ub[YbYb�GcbbhU[�VY]a�5igk|fhgg]Y[�]b�<Y]XYb\Y]a�ghY``hY�A]W\UY`�FYbg]b[�k]YXYf�gY]b�?�bbYb�ibhYf�6Y!
kY]g �U`g�Yf�]b�XYf�GW\`iggd\UgY�[`|bnYbX�]a�9]bg�[Y[Yb�9]bg�[Y[Yb�:`cf]Ub�B]YXYf`YW\bYf�dUf]YfYb�_cbbhY"�9]bYb�HU[�
gd|hYf�jYf`|b[YfhY�XYf�GW\`iggaUbb�gY]bYb�JYfhfU[�ia�nkY]�kY]hYfY�>U\fY�V]g�&$%+"�=a�=bhYfj]Yk�|i�Yfh�g]W\�FYbg]b[�
ni�gY]bYf�JYfhfU[gjYf`|b[Yfib["

„Den Weg mit der Fortuna weitergehen“

Da staunten Fortunas 
Stürmer Erwin „Jimmy“ 
Hoffer und die anwe-

senden Mitglieder nicht schlecht: 
Auf 84 Metern Höhe schauten 

sie aus dem Überwachungsturm 
des Düsseldorfer Flughafens und 
hatten einen atemberaubenden 
Rundum-Blick. Den fantasti-
schen Eindrücken konnten die 

Teilnehmer jedoch nicht freien 
Lauf lassen, schließlich wollten 
die Fluglotsen an ihren Über-
wachungspulten nicht gestört 
werden. Doch zuvor bekamen 
die Teilnehmer einen Einblick 
in die Aufgaben der Fluglotsen. 
In einem Film wurde anschau-
lich dargestellt, wie man sich 
den Kontakt zwischen den Mit-
arbeitern im „Tower“ und den 
.DSLWlQHQ�LQ�GHQ�DE��RGHU�DQÀLH-
genden Flugzeugen vorzustellen 
hat. Nach der hochinteressanten 
Einführung in die Arbeit der 
Fluglotsen kehrte die Gruppe zu-
rück in den Terminal, wo Hanné 
für weitere spannende Eindrü-
cke sorgte. Nun stand nämlich 
die Besichtigung der Gepäck-
band-Anlage auf dem Programm. 
Dabei erklärte der Leiter des 

technischen Bereichs am Airport, 
wie täglich die Tausenden von 
Koffern und Taschen den Weg 
vom Flugzeug über das Gepäck-
EDQG�]X�GHQ�3DVVDJLHUHQ�¿QGHQ��
Auch hier versorgte Hanné die 
Gäste mit Informationen, die für 
sie vollkommen neu waren.
Zum Abschluss nutzten die 
)���0LWJOLHGHU�EHL�HLQHP�6QDFN�
in einem der Flughafen-Restau-
rants die Gelegenheit, sich mit 
Finanzvorstand Paul Jäger und 
„Jimmy“ Hoffer über die aktuelle 
Situation bei ihrem Lieblingsclub 
zu unterhalten. Die Mitglieder 
Elke Dübelt und Ralf Holland 
erzählten dabei, dass sie die 
Mitgliedschaft erst kürzlich zum 
Geburtstag geschenkt bekommen 
hatten. Da hatten ihre Freunde 
wohl eine gute Idee...

A]h[`]YXYfU_h]cb.�,(�AYhYf��VYf�XYf�@UbXYg\UidhghUXh

=b�XYf�jYf[Ub[YbYb�KcW\Y�`iX�X]Y�:cfhibU�aU`�k]YXYf�ni�Y]bYf�VYY]bXfiW_YbXYb�A]h[`]YXYfU_h]cb�Y]b"�A]W\UY`�<Ubb��
jca�5]fdcfh�8�ggY`XcfZ� Zib[]YfhY�XUVY]�U`g�;Ugh[YVYf�ibX� Z�\fhY�9fk]b�Ã>]aam´�<cZZYf�ibX�:]bUbnjcfghUbX�DUi`�
>|[Yf�gck]Y�X]Y�UbkYgYbXYb�:cfhibU!5b\|b[Yf�XifW\�XYb�:`i[\UZYb"

Flughafen-Besichtigung mit „Jimmy“ Hoffer

Ein zufriedenes Gesicht bei der Vertragsunterschrift: Torwart Michael Rensing bleibt auch in den 

nächsten beiden Jahren ein Fortune.

Michael Hanné vom Flughafen Düsseldorf (2.v.re.) erklärt, wie das Gepäckbandsystem funktioniert, 

Stürmer Erwin Hoffer und die Mitglieder lauschen interessiert.
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Die Stadtwerke Düsseldorf 
als langjähriger Part-
ner der Fortuna, sucht 

Anhänger des Traditionsvereins 
aus Flingern im persönlichen 

/LHEOLQJV�)RUWXQD�2XW¿W�� 2E� PLW�
Cap, Schal, Fahne, Ganzkörper-
bemalung oder einfach nur mit der 
Fortuna im Herzen: Jede und jeder 
Fortune kann sich heute an einer 

der drei Stadtwerke Düsseldorf 
Fan-Foto-Wände in der Arena 
IRWRJUD¿HUHQ� ODVVHQ� XQG� LKU�VHLQ�
gedrucktes Fanbild gleich für das 
eigene Fortuna-Album mit nach 
Hause nehmen. Wer seine rot-wei-

ße Liebe zeigt, hat gleichzeitig die 
große Chance, einen der Preise ab-
zuräumen: Die Fans, die ihr Foto 
direkt vor Ort per Hashtag auf Fa-
cebook posten, nehmen an einem 
attraktiven Gewinnspiel teil!

Karten für den Platinum Club zu gewinnen

5a�\Yih][Yb�:fY]hU[�g]bX�X]Y�GhUXhkYf_Y�8�ggY`XcfZ�a]h�Y]bYf�VYgcbXYfg�hc``Yb�5_h]cb�]b�XYf�9GDF=H�UfYbU�ibhYfkY[g"�
5`g�ÃGdcbgcf�cZ�h\Y�XUm´�jcb�:cfhibUg�<Y]agd]Y`�[Y[Yb�XYb�JZ@�6cW\ia�giW\Yb�g]Y�XYb�Ã:Ub�cZ�h\Y�XUm´"

Die Stadtwerke Düsseldorf 
suchen den „Fan of the day“

Auf der Galerie im Forum 
des Sparkassen-Hoch-
hauses an der Berliner 

Allee erwartet das Team seine 
Fans. Ab 16:30 Uhr werden 
Mannschaftskapitän Adam 

Bodzek, Axel Bellinghausen 
und Co. in der Sparkassen-Fili-
ale Autogramm um Autogramm 
schreiben und dafür sorgen, dass 
ihre Anhänger in den Genuss der 
heiß begehrten Unterschriften.

5a�%%"�A|fn�UV�%*.'$�I\f�]gh�XYf�[YgUahY�:cfhibU!?UXYf�jcf�Cfh

8]Y�GhUXhgdUf_UggY�8�ggY`XcfZ �`Ub[^|\f][Yf�DUfhbYf�XYf�Fch!KY]�Yb �jYfUbghU`hYh�Ua�A]hhkcW\ �%%"�A|fn �jcb�%*.'$�
V]g�%,.$$�I\f�Y]bY�5ihc[fUaaghibXY�a]h�XYa�[YgUahYb�:cfhibU!?UXYf"�=a�:cfia�XYg�GdUf_UggYb!<cW\\UigYg�Ub�
XYf�6Yf`]bYf�5``YY�k]fX�X]Y�AUbbgW\UZh�]\fY�:Ubg�[`�W_`]W\�aUW\Yb�ibX�nU\`fY]W\Y�5ihc[fUaaY�gW\fY]VYb"

Stadtsparkasse Düsseldorf
lädt zur Autogrammstunde 

Axel Bellinghausen wird mit seinen Autogrammen auch am 11. März wieder einige Fans glücklich 

machen.

�8Ug�g]bX�X]Y�DfY]gY.
%"�DfY]g.� &�J=D�H]W_Yhg�Z�f�XYb�D`Uh]bia�7`iV
&"�DfY]g.� <Y]�`iZhVU``cbZU\fh�Z�f�&�DYfgcbYb
'"�DfY]g.  %$�l�&�H]W_Yhg�Z�f�6`cW_�&*

Die Promotionteams der Stadtwerke Düsseldorf warten auf Fortuna-Fans im 

Ia`UiZ�jcf�XYb�6`�W_Yb�% �%$!%&�ibX�&+"�5_h]cbgnY]hfUia.�A]h�XYf�GhUX]cb�ZZbib[�
V]g�bUW\�Gd]Y`YbXY�VYghY\h�X]Y�;Y`Y[Yb\Y]h�Z�f�XUg�[Ubn�dYfg�b`]W\Y�:-)!:chc"� 

A]haUW\Yb�ibX�Ã:Ub�cZ�h\Y�XUm´�kYfXYb�
GhUXhkYf_Y�8�ggY`XcfZ�ibX�:cfhibU.�A]hhYb�]a�@YVYb�

�8Yf�HYfa]b�UiZ�Y]bYb�6`]W_.�
A]hhkcW\ �%%"�A|fn�&$%) �UV�%*.'$�I\f �:cfia�XYf�GhUXhgdUf_UggY�
8�ggY`XcfZ �6Yf`]bYf�5``YY�'' �($&%&�8�ggY`XcfZ

�<]bkY]g.�Wer über die Autogrammstunde aktuell auf dem Lau-

fenden gehalten werden will (Anstehzeiten, Bilder, etc.), sollte auf 

Facebook (kkk"Z-)"XY#ZUWYVcc_) der entsprechenden Veran-

staltung folgen.

Das gibt’s für die Gewinner der Aktion „Fan of the day“ von den Stadtwerken Düsseldorf.



mybet.de ist stolzer premiumPARTNER von Fortuna Düsseldorf

DEINE FAN-GRATISWETTE

Sowohl online auf mybet.de, als auch in unseren Shops 
bieten wir Dir täglich 14.000 klassische Sportwetten 
und Sport-Livewetten. 

ÜBERZEUGE DICH SELBST. 
Probiere mit einer Gratiswette im Wert von 5€, ob Dein 
Sportwissen für einen 30.000€-Gewinn ausreicht.

Jetzt auf mybet.de anmelden und Partnercode eingeben:

 5€GRATISWETTE

online Partnercode: de ine fo r tuna
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Die grundlegende Idee für 
GLH� 2)��� LVW�� GDVV� GHU�
Verein die Zusammenar-

beit mit seinen Fanclubs intensi-
viert und die ehrenamtliche Arbeit 
seiner Anhänger unterstützt. 
'HU� 9HUHLQ� ELHWHW� GHQ� RI¿]LHOO�
eingetragenen Fanclubs deshalb 
beispielsweise an, bei besonderen 
Veranstaltungen unter bestimm-
ten Voraussetzungen Spieler oder  
2I¿]LHOOH�GHU�)RUWXQD�HLQ]XODGHQ��
Außerdem haben sie die Möglich-
keit, bei Hobby-Fußballturnieren 
in vom Verein leihweise zur Ver-
fügung gestellten Fortuna-Trikots 
DQ]XWUHWHQ��'HQ�2)���ZLUG�DX�HU-
dem gestattet, nach Rücksprache 

PLW�GHP�9HUHLQ�GDV�RI¿]LHOOH�)RU-
tuna-Logo auf ihrer Homepage zu 
nutzen oder um fanclubeigenes 
Merchandising zu produzieren. 
*OHLFK]HLWLJ� YHUSÀLFKWHQ� VLFK�
GLH� 2)��� DEHU� DXFK�� VLFK� DQ�
gewisse Richtlinien des Vereins 
zu halten und beispielsweise dis-
kriminierende oder rassistische 
Äußerungen, Handlungen oder 
Gesten bei allen Veranstaltungen 
mit Bezug auf Fortuna Düsseldorf 
zu unterlassen. Ziel eines jeden 
RI¿]LHOOHQ�)DQFOXEV�PXVV�HV�VHLQ��
das Ansehen der Fortuna und ih-
rer Fans nach außen zu fördern. 
0|FKWH�HLQ�)DQFOXE�RI¿]LHOO�]XP�
Verein dazugehören, kann er sich 

kostenlos einschreiben, sofern der 
Name sowie das Logo des Clubs 
mit der Fanbetreuung von Fortuna 
Düsseldorf abgestimmt wurden. 
Eine weitere Voraussetzung ist, 
dass der Fanclub mindestens sie-
ben Mitglieder hat und dem Ver-
ein zwei Ansprechpartner stellt, 
die sich im ständigen Kontakt mit 
GHU�)DQEHWUHXXQJ�EH¿QGHQ�
,VW� HLQ� )DQFOXE� VFKOLH�OLFK� RI¿-
ziell, erhält er einen festen Platz 
auf der Homepage von Fortuna 
Düsseldorf. Wichtig ist dem Ver-
ein, dass die Zusammenarbeit 
zwischen den Fanclubs und dem 
Verein intensiviert wird, sodass 
DOOH�%HWHLOLJWHQ�GDYRQ�SUR¿WLHUHQ�

und diverse Projekte vorangetrie-
ben werden können.
Im Zuge der Umsetzung hat be-
reits der Arbeitskreis Fanarbeit 
�$.�� LQ� HQJHU� $EVWLPPXQJ� PLW�
dem Verein eine Logoanpassung 
vorgenommen. Das neue Design 
entspricht den Richtlinien für of-
¿]LHOOH� )DQFOXEV� �XQG� GDPLW� GHU�
)RUWXQD�&,�� XQG� ZLUG� DE� VRIRUW�
vom Dachverband verwendet. 

:cfhibUg�:UbVYhfYiib[�]bhYbg]j]Yfh�NigUaaYbUfVY]h�a]h�XYf�cf[Ub]g]YfhYb�5b\|b[YfgW\UZh

GW\cb�`Ub[Y�cf[Ub]g]YfYb�g]W\�nU\`fY]W\Y�fch!kY]�Y�5b\|b[Yf�]b�j]Y`Yb�jYfgW\]YXYbYb�:UbW`iVg"�Bib�V]YhYh�X]Y�:cfhibU�
XYb�Y]bnY`bYb�:Ub!;fidd]Yfib[Yb�Ub �Y]b�cZ¾n]Y``Yf�:-)!:UbW`iV�ni�kYfXYb��C:-)��ibX�gca]h�jcb�Y]b][Yb�Df]j]`Y[]Yb�ni�
dfc¾h]YfYb"�IbhYf�UbXYfYa�kYfXYb�X]Y�C:-)�UiZ�XYf�<caYdU[Y�Y]b[YhfU[Yb�ibX�X�fZYb�XUg�@c[c�XYf�:cfhibU�Z�f�X]jYf!
gY�NkYW_Y�VYbihnYb"

F95 richtet den Status
ÃCZ¾n]Y``Yf�:UbW`iV´�Y]b

In gemütlicher Atmosphäre 
lässt sich so bereits ab zwei 
Stunden vor Spielbeginn 

bis zwei Stunden nach Abp-
¿II� �EHU� GDV� DQVWHKHQGH� E]Z��

zurückliegende Spiel fachsim-
peln. Das Spiel selbst verfolgen 
die Gäste der STARlounge von 
Sitzplätzen im Unterrang der 
Haupttribüne aus mit bester 

Sicht auf das Spielfeld. Die 
67$5ORXQJH� EH¿QGHW� VLFK� PLW-
tig hinter der Haupttribüne (Ein-
JDQJ� 9,3�&KHFN�,Q�� XQG� ELHWHW�
Platz für 70 Personen. Nähere 
Informationen zur STARlounge 
¿QGHQ� VLFK� DXFK� RQOLQH� XQWHU�
www.f95.de/starlounge.
Wer bereits eine Dauerkarte 
für die Heimspiele der Fortuna 
besitzt, hat bis zum Ende dieser 
Saison auch die Möglichkeit, 
über den Erwerb eines „Upgra-

de-Tickets“ die STARlounge zu 
erleben. Informationen hierzu 
¿QGHQ�VLFK�HEHQIDOOV�XQWHU�ZZZ�
I���GH� XQWHU� GHU� 5XEULN� Ä%X-
siness-Tageskarten“.

 8]Y�:cfhibU�ZfYih�g]W\�UiZ
]\fY�;|ghY�]b�XYf�GH5F`cib[Y�

Das VIP-Light Angebot bei Heimspielen der Fortuna

GY]h�X]YgYf�GU]gcb�VYghY\h�Z�f�:cfhibU!:Ubg�X]Y�A�[`]W\_Y]h�]b�XYf�bYi�Y]b[Yf]W\hYhYb�GH5F`cib[Y�XUg�hfUX]h]cbY``Y�GhU!
X]cbYf`YVb]g�]b�Yl_`ig]jYf�5hacgd\|fY�ni�Yf`YVYb"�8]Y�;|ghY�]b�XYf�GH5F`cib[Y�YfkUfhYh�VY]�<Y]agd]Y`Yb�XYf�:cfhibU�
Y]b�figh]_U`Yg�7UhYf]b[�a]h�Y]bYa�kYW\gY`bXYb�HU[Yg[Yf]W\h�gck]Y�Y]bYa�gU]gcbU`Yb�9]bhcdZ"�GY`VghjYfgh|bX`]W\�g]bX�
]a�GH5F`cib[Y!7UhYf]b[�UiW\�X]Y�GhUX]cb!?`Ugg]_Yf�6fUhkifgh�ibX�7iffmkifgh�gck]Y�;Yhf|b_Y��5`hV]Yf �D]`g �KY]b �
GcZhXf]b_g �gck]Y�?UZZYY �?U_Uc�ibX�HYY��]bVY[f]ZZYb"

Die STARlounge in der ESPRIT arena

9]b�bYhhYg�5aV]YbhY�¾bXYb�X]Y�;|ghY�]b�XYf�GH5F`cib[Y�jcf"�

Am Buffet werden die Gäste kulinarisch 

versorgt.

�DfY]gY�GH5F`cib[Y
9]bnY`h]W_Yh
%%' $)�9ifc�

ÃId[fUXY!9]bnY`h]W_Yh´
*( -)�9ifc�
�8]Y� DfY]gY� jYfghY\Yb� g]W\� ]b_`"� XYf�
gesetzlichen MwSt.

Bei Interesse steht Niklas 

Vogel unter n.vogel@f95.de 

zur Verfügung.

 Nähere Informationen zum 

5baY`XYjYfZU\fYb � ni� XYb� Df]-
j]`Y[]Yb � XYb� JcfUiggYhnib[Yb�
gck]Y� XYb� JYfd¿]W\hib[Yb�
gibt es außerdem auf der For-

tuna-Homepage kkk"Z-)"XY. 



UND DAS ECKIGE

Basis for 
Business

Zwei, die sich verstehen. Die zu Düsseldorf gehören 

wie der Himmel zur Ähd. Die wissen, dass nach dem 

Spiel vor dem Spiel ist. Und das Runde in das Eckige 

muss! Zwei mit Leidenschaft dabei: Fortuna und eure 

Fans aus der Nachbarhalle. Die Messe Düsseldorf. 

www.messe-duesseldorf.de
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Wie bereits in den ver-
gangenen Jahren wird 
die Fortuna zusammen 

mit dem Düsseldorfer Reiter- und 

Rennverein e.V. auch dieses Jahr 
einen großen Fortuna-Renntag in 
Grafenberg organisieren. Dieser 
ist gleichzeitig auch der Einstieg 

in die diesjährige Rennsaison, 
den alle Pferdefreunde schon 
sehnlichst erwarten. Die Hauptat-
traktion wird wieder der „Preis 
von Fortuna Düsseldorf“ sein, bei 
GHP�HLQLJH�6SLHOHU�XQG�2I¿]LHOOH�
der Flingeraner eine Patenschaft 
für teilnehmende Pferde über-
nehmen. Einen großen Andrang 
wird auch bei einem weiteren 
Highlight des Tages erwartet: Am 
Nachmittag werden die Spieler 
ÀHL�LJ� $XWRJUDPPH� VFKUHLEHQ�
und versuchen, alle Wünsche ih-
rer Fans zu erfüllen.
Einlass ist an jenem Sonntag 
bereits um 13:00 Uhr und schon 
kurz darauf starten die ersten 
Rennen. Für alle Großen geht es 

anschließend wohl hauptsächlich 
XPV�7LSSHQ��:HWWHQ� XQG�0LW¿H-
bern. Aber auch die Kleinen sind 
mit reichlich Programm versorgt: 
Neben dem allzeitbestehenden 
Kinderparadies auf dem Renn-
bahngelände – mit Hüpfburg, 
Karussell und Ponyreiten -  kön-
nen sich die Nachwuchskicker an 
einer Torwand versuchen.
Mitglieder der Fortuna zahlen an 
diesem Tag – gegen Vorlage ihres 
0LWJOLHGVDXVZHLVHV�±�OHGLJOLFK����
Cent Eintritt – im Gegensatz zum 
üblichen Preis von acht Euro, in 
dem jedoch ein Wettgutschein 
von zwei Euro enthalten ist. Ju-
gendliche unter 18 Jahren haben 
freien Eintritt.

=b�XYf�@|bXYfgd]Y`dUigY�hf|[h�X]Y�:cfhibU�nigUaaYb�a]h�XYa�FYbbjYfY]b�Y]bYb�FYbbhU[�Uig

5a�`YhnhYb�A|fn!KcW\YbYbXY�g]bX�k]YXYf�Y]b][Y�:cfhibYb�a]h�]\fYb�5igkU\`aUbbgW\UZhYb�ibhYfkY[g�ibX�jYfhfYhYb�
]\fY�@UbXYgZUfVYb"�8]Y��Vf][Yb�Fch!KY]�Yb�_�bbYb�g]W\��VYf�Y]b�gd]Y`ZfY]Yg�KcW\YbYbXY�ZfYiYb�ibX�ghUhh�XYa�:i�!
VU``�k]YXYf�Y]baU`�XYa�DZYfXYfYbbgdcfh�b|\Yf�_caaYb"�8Ybb�Ua�GcbbhU[ �&-"�A|fn �¾bXYh�UiZ�XYf�;fUZYbVYf[Yf�;U!
`cddfYbbVU\b�YfbYih�XYf�:cfhibU!FYbbhU[�ghUhh"�

Düsseldorf freut sich erneut
auf den Fortuna-Renntag

DUi`� <YXXYf]W\� ��� -DKUH���  
Wenn Du ein Superheld sein 
könntest, wen würdest Du neh-
men?

 „Hulk, als ich bei Greuther 
Fürth gespielt habe, war Hulk 
auch mein Spitzname!“
BcU\�6UfbYg����-DKUH���  Was 
machst Du, wenn du kein Fuß-
ball spielst?

 „Entweder lerne ich für die 
Uni, genieße die Zeit mit meiner 
Frau, gehe in die Stadt oder ins 
Kino.“

 Welches war Dein bislang 
bestes Spiel?

 „Ich hab mal ein richtig gutes 
Spiel gemacht. Also das muss ich 
euch jetzt erklären. Ich bin ja in 
Kasachstan geboren und habe 

auch einen kasachischen Pass. 
Wir haben damals mit der Nati-
onalmannschaft gegen Deutsch-
land gespielt und da habe ich ein 
Tor geschossen - sogar gegen 
Manuel Neuer! Aber leider ha-
ben wir mit 1:4 verloren…“
<Ybfm�6UfbYg����-DKUH���  Wie 
bist Du Fußballer geworden?

 „Spielt Ihr alle im Verein? 
So habe ich damals nämlich auch 
angefangen. Ich habe in einem 
ganz kleinen Verein gespielt, 
aber erst im Alter von acht Jah-
ren. Mit meinen Freunden habe 
ich außerdem sehr oft auf der 
Straße gespielt.“
@]bU� KYbX`UbX� ���� -DKUH���  
Kannst  Du Dir vorstellen, spä-
ter als Trainer zu arbeiten?

 „Hmmhh… da musst du 
meine Frau fragen! Was kann ich 
denn noch gut. Ich kann gut mit 

.LQGHUQ�XPJHKHQ��ODFKW���6R�DOV�
Erzieher, das wäre für mich auch 
etwas gewesen, was mich gereizt 
hätte.“

8Ug�[fc�Y�?]Xg�7`iV!=bhYfj]Yk�a]h�:cfhibU!DfcZ]�<Y]bf]W\�GW\a]Xh[U`

:�f�Y]b][Y�A]h[`]YXYf�Uig�XYa�?]Xg�7`iV�XYf�:cfhibU�[]b[�Y]b�HfUia�]b�9fZ�``ib["�G]Y�XifZhYb�<Y]bf]W\�GW\a]Xh[U`� ]\fY�
:fU[Yb�ghY``Yb"�8UVY]�kifXY�_Y]b�6`Uhh�jcf�XYb�AibX�[YbcaaYb"�8]Y�^�b[ghYb�:-)!5b\|b[Yf�df�ZhYb�XYb�&-!>|\f][Yb�
UiZ�<Yfn�ibX�B]YfYb�²�]bjYgh][Uh]jYf�>cifbU`]gaig �VY]�XYa�_Y]bYgkY[g�bif�XYf�:i�VU``�]a�A]hhY`dib_h�ghUbX��8]Yg�g]bX�
5ign�[Y�Uig�XYa�=bhYfj]Yk �XUg�]b�?�fnY�]b�_cad`YhhYf�@|b[Y�UiZ�XYf�:-)!<caYdU[Y�bUW\ni`YgYb�]gh"

„Welcher Superheld wärst Du gerne?“

Schon im vergangenen Jahr eine interessante Zusammenkunft: Fortunen trafen auf die Jockeys, die 

am „Preis von Fortuna Düsseldorf“ teilnahmen

:-)!Dfc¾�<Y]bf]W\�GW\a]Xh[U`�kUf�X]YgaU`�XYb�:fU[Yb�XYf�<cVVm!>cifbU`]ghYb�Uig�:cfhibUg�?]Xg�
Club ausgesetzt.

 Weitere Informationen 

über den Kids Club der Fortuna 

und Anmeldeformulare gibt es 

in der Geschäftsstelle im To-

ni-Turek-Haus am Flinger Bro-

]W\�,+�cXYf�UiZ�XYf�<caYdU[Y�
ibhYf.� � www.woistdeinehei-
mat.de/fortuna-kids.

Natürlich steht das Kids Club-

Team um Nina Härtig auch di-

rekt zur Verfügung – entweder 

dYf�9!AU]`�cXYf�hY`YZcb]gW\�ib-

ter $&%%!�&'�,$�%(&.



Dein

bringt dir 
die Fortuna
überallhin.

Ganz Düsseldorf in einer App.

JETZT GRATIS 
DOWNLOADEN.

w
w
w
.s
ta
dt
w
er
kz

eu
g.
de

swdMK4024_AZ_Fortuna_220x307_TZ_4jf.indd   1 13.08.14   12:16



NEWS

FORTUNA AKTUELL%,

 5lY`� 8�ffZi� � k]Y� gY\Yb� G]Y�
X]Y�DUfhbYfgW\UZh�a]h�Zfi]hcb3
Durch die Partnerschaft mit fru-
iton steht unseren Spielern täg-
lich frisches, saisonales Obst zur 
9HUI�JXQJ�� 'DYRQ� SUR¿WLHUHQ�
unsere Lizenzmannschaft, aber 
auch Jugendteams in mehrfacher 
Hinsicht. Im leistungsorien-
tierten Sport besteht ein deutlich 
erhöhter Bedarf an Vitaminen 
und Mineralstoffen. Täglich 
sollten fünf bis zehn Portionen 
frisches Obst und Gemüse auf-
genommen werden, um wichtige 

Stoffwechselprozesse aufrecht 
zu erhalten.

 KY`W\Y� GhcZZkYW\gY`dfc!
nYggY�gdfYW\Yb�G]Y�Ub3
Dabei meine ich in erster 
Linie die Stabilisierung des 
Immunsystems, besonders in 
der Erkältungszeit, die Vermin-
derung entzündlicher Prozesse 
und die Aufrechterhaltung des 
Säure-Basen-Haushaltes. Selbst 
professionellen Sportlern fällt 
es nicht einfach, ihren Körper 
dauerhaft mit diesen Mengen an 

Obst zu versorgen. Daher wurde 
unsere tägliche Obstkiste von 
Anfang an hervorragend ange-
nommen.

 KUfia�]gh�CVgh�gc�k]W\h][3
Neben der Versorgung mit 
Mineralstoffen stellen einige 
Obstsorten, allen voran Bana-

nen, den optimalen Pausens-
nack dar. Gerade an Tagen mit 
mehreren Trainingseinheiten 
VROOWHQ� XQVHUH� 6SLHOHU� KlX¿J�
kleine Zwischenmahlzeiten zu 
sich nehmen, um eine optimale 
Energieversorgung zu garantie-
ren. Auch für diesen Zweck wird 
gerne in die Obstkiste gegriffen.

:cfhibUg�5h\`Yh]_!HfU]bYf�5lY`�8�ffZi���VYf�XUg�H\YaU�9fb|\fib[

GY]h��VYf�Y]bYa�>U\f�d¿Y[h�X]Y�:cfhibU�Y]bY�Yb[Y�DUfhbYfgW\UZh�ni�Zfi]hcb"�8Ug�IbhYfbY\aYb�Uig�8�ggY`XcfZ�`]YZYfh�
k�W\Ybh`]W\�Zf]gW\Yg�CVgh�gckc\`�X]fY_h�]b�X]Y�?UV]bY�XYf�Dfc¾g�]a�5fYbU!GdcfhdUf_�U`g�UiW\�]bg�BUW\kiW\g`Y]g!
hib[gnYbhfia�Ua�:`]b[Yf�6fc]W\"�KUfia�]gh�X]Y�h|[`]W\Y�5iZbU\aY�jcb�CVgh�[YfUXY�Z�f�@Y]ghib[ggdcfh`Yf�jcb�[fc!
�Yf�6YXYihib[3�8]Y�FYXU_h]cb�jcb�Ã:cfhibU�5_hiY``´�ibhYf\]Y`h�g]W\�a]h�:cfhibUg�5h\`Yh]_!HfU]bYf�5lY`�8�ffZi���VYf�
X]YgYg�H\YaU"

„Fünf bis zehn Portionen 
frisches Obst und Gemüse pro Tag“

Wenn man sich ansieht, 
wo die Heimat des 
Volkswagen Zentrum 

Düsseldorf liegt, war eine Part-
nerschaft mit der Fortuna fast 
überfällig. Denn genauso wie die 
Wurzeln des Traditionsvereins ist 
auch das VW-Zentrum Gottfried 
Schultz in Flingern ansässig. Vor 
wenigen Wochen wurden dann 

Nägel mit Köpfen gemacht und 
die gemeinsame Partnerschaft 
wurde in die Tat umgesetzt.
9RQ� GLHVHU� SUR¿WLHUW� DXFK� GDV�
Nachwuchsleistungszentrum der 
Rot-Weißen, sodass NLZ-Leiter 
Markus Hirte in dieser Woche 
von Centerleiter und Prokurist 
Stefan Preuß ein Fahrzeug entge-
gennehmen durfte.

8Ug�Jc`_gkU[Yb�NYbhfia�]gh�bYiYf�hYUaD5FHB9F

GY]h� XYf� K]bhYfdUigY� X]YgYf� GU]gcb� ]gh� XUg� Jc`_gkU[Yb�
NYbhfia�;chhZf]YX�GW\i`hn�bYiYf�hYUaD5FHB9F�jcb�:cfhibU�
8�ggY`XcfZ"�Jcb�XYf�DUfhbYfgW\UZh�dfc¾h]Yfh�UiW\�XUg�B@N"

VW Gottfried Schultz unterstützt NLZ

5h\`Yh]_!HfU]bYf�5lY`�8�ffZi��\|`h�b]W\h�bif�X]Y�:cfhibU!Dfc¾g�UiZ�HfUV �gcbXYfb�[]Vh�XYb�Gd]Y`Yfb�
gleichzeitig auch wertvolle Tipps für eine gesunde Ernährung.

�BcW\�Y]b�H]dd�jcb�5lY`�8�ffZi�.

„Nicht nur der Leistungs-

gdcfh`Yf� dfc¾h]Yfh� jcb� Y]bYf�
ausreichenden Versorgung 

a]h� CVgh� ibX� ;Ya�gY"� ;Y-

rade auch unsere Kinder 

haben eine ständig erhöhte 

Belastung in Schule, Ausbil-

dung und Hobby. Da es nicht 

immer praktisch ist, mehre-

fY� Gh�W_Y� CVgh� ibX� ;Ya�gY�
mitzunehmen, kann man sich 

auch mittels eines Mixers den 

täglichen Lieblings-Smoothie 

zubereiten. Ganz wie unsere 

Dfc¾g� ]a� jYf[Ub[YbYb� K]b-

hYf!HfU]b]b[g`U[Yf� ]b�9ghYdc-

na.“

Die Schlüsselübergabe: Stefan Preuß vom Volkswagen Zentrum Gottfried Schultz und NLZ-Leiter 

Markus Hirte.



Unsere Heimat: Düsseldorf.
Unser Zuhause: Die Welt.
Von der deutschen Waschmittelfabrik zum 
international tätigen Konzern: Henkel hält global 
führende Marktpositionen mit Top-Marken wie 
Persil, Schwarzkopf oder Loctite. Über 80 Prozent 
der 47.000 Mitarbeiter arbeiten außerhalb von 
Deutschland. Hauptsitz und größte Produktions-
stätte weltweit? Düsseldorf



NEWS

FORTUNA AKTUELL&$

Waldemar Spier wurde 
DP�����2NWREHU������
in Düsseldorf gebo-

ren. Nach Schule und Studium 
folgte die Teilnahme am Ersten 
:HOWNULHJ� ������ �� ������ DOV�
Ä-�GLVFKHU�)URQWNlPSIHU³�������
promovierte er zum Doktor der 
Zahnmedizin. Der Fußballfan 
ZXUGH� ����� 2EPDQQ� GHU� )RU-
tuna-Kicker, heute würde man 
Sportdirektor dazu sagen. Der 
Flingeraner Arbeitervereins be-
fand sich damals bereits in einer 
sportlichen Hochphase und Spier 
entwickelte die erste Mannschaft 
in den folgenden Jahren kontinu-
ierlich weiter, was sich auch im 
erstmaligen Gewinn der West-
GHXWVFKHQ� 0HLVWHUVFKDIW� �����
niederschlug. Doch das Unheil 
nahm seinen Lauf, nachdem am 
���� -DQXDU� ����� $GROI� +LWOHU�
zum Reichskanzler ernannt wur-
de und die Nationalsozialisten 
die Macht ergriffen.
Die Folgen der politischen Ver-
änderungen machten auch vor 
dem Sport nicht halt. So stand 
DP�����$SULO� ����� LP� Ä.LFNHU³�
die Erklärung nachzulesen:  
„Der Vorstand des DFB und der 
Vorstand der Deutschen Sportbe-
hörde halten Angehörige der jü-
dischen Rasse […] in führenden 
Stellungen der Landesverbände 

und Vereine nicht für tragbar.“ 
Waldemar Spier wurde umge-
hend zum Rücktritt gezwungen 
und schließlich aus dem Verein 
ausgeschlossen. So konnte er die 
Deutsche Meisterschaft der For-
tuna, für die er immerhin mit den 
Grundstein gelegt hatte, nicht 
mehr aktiv begleiten.
6SLHU�KHLUDWHWH�DP�����-XQL������
seine damalige Lebensgefähr-
WLQ� *HUWUXG� ������ �� ������� 6LH�
war katholisch und verschaffte 
ihm durch diese „Mischehe“ 
zunächst eine gewisse Form 
von Schutz. Spier betrieb an der 
Kölner Straße eine Zahnarztpra-
xis, wo sich auch die Wohnung 
des Ehepaars befand. Während 
GHV� 1RYHPEHUSRJURPV� �����
wurden die Räumlichkeiten fast 
restlos zerstört. Gleichzeitig 
wurde Waldemar Spier ver-
haftet und wenige Tage später 
ins Konzentrationslager Dachau 
deportiert, wo er einen Monat 
bleiben musste. Das, was vom 
Besitz der Spiers übriggeblieben 
war, wurde „arisiert“, also ent-
eignet. Spier selbst blieb durch 
seine nicht-jüdische Ehefrau 
von weiteren Deportationen zu-
QlFKVW� YHUVFKRQW�� ����� HUKLHOW�
er eine Ausnahmegenehmigung, 
mit der er als „jüdischer Kran-
kenbehandler“ die verbliebene 
jüdische Bevölkerung notdürf-
tig zahnmedizinisch versorgen 
konnte. Zeugenaussagen belegen 
indes, dass Spier sich dennoch 
zeitweise verstecken musste.
$P� ��� 0lU]� ����� ZXUGH� GDV�
Ehepaar Spier verhaftet, weil die 
Gestapo den Vorwurf erhob, die 
beiden hätten die Flucht eines 
Untergrundkämpfers begünstigt. 
Während seine Frau nach fünf 
Wochen wieder entlassen wurde, 
blieb Waldemar Spier weiter in 
Haft. In der Folge musste Ger-
trud Spier erleben, wie ihr Mann 
aufgrund der Haftbedingungen 
körperlich und seelisch immer 
ZHLWHU� ]HU¿HO�� ,P� 6HSWHPEHU�
schließlich wurde Dr. Waldemar 

Spier nach Auschwitz depor-
tiert - im letzten Abtransport 
aus Düsseldorf überhaupt. Ein 
Abschied von seiner Ehefrau 
wurde ihm verwehrt. Wie ab-
surd sich das gesamte Verfahren 
darstellte, beweist eine Aussage 
eines Gestapo-Beamten, der, so 
Gertrud Spier in einem späteren 
Gerichts-Prozess, wortwörtlich 
gesagt haben soll:  „Ich 
weiß, dass Ihr Mann nichts getan 
hat, aber er ist Jude.“ 
In Auschwitz musste Spier 
schwerste Zwangsarbeit ver-
richten. Zwar erlebte er noch die 
Befreiung des Konzentrationsla-
gers durch die Rote Armee, ver-
starb aber - fast genau auf den 
Tag vor 70 Jahren - aufgrund der 
unvorstellbar unmenschlichen 
Arbeits- und Haftbedingungen 
DP����0lU]������DQ�)OHFN¿HEHU�
und Hungertyphus.
Gertrud Spiers Antrag auf Aner-
kennung ihres Mannes als „ras-
sisch Verfolgter“ wurde nach 
Kriegsende stattgegeben. Sie er-
hielt zwar eine Witwenrente und 
eine Entschädigungszahlung, 
doch war sie bis zum Lebensen-
de durch die Ereignisse und den 
Tod ihres Ehemannes gesund-
heitlich stark angeschlagen.
Fans und Verein wollen zum 
heutigen Spiel gegen den VfL 
Bochum an Dr. Waldemar Spier 
erinnern. Sein Name steht stell-
vertretend für alle Opfer des Na-
tionalsozialismus, die aus Ver-
einen ausgeschlossen wurden, 
die Verfolgung, Gefangenschaft 
und Folter ertragen mussten und 
schließlich in den Lagern der 
Nationalsozialisten ermordet 
wurden.
Das Schicksal von Dr. Waldemar 
Spier wurde seit 2010 zunächst 
durch die Fans aufgearbeitet. 
Seit Mai des gleichen Jahres 
erinnert auf dem Arena-Plateau 
eine Plakette an Dr. Waldemar 
Spier. Seit dem Jahr 2013 wurde 
die Forschung weiter intensiviert 
- unter anderem mit der Kampa-

JQH� Ä5HWURVSHNWLYH����³�� GLH�
sich, zusammen mit dem Verein, 
aktiv mit der Aufarbeitung der 
Geschichte von Fortuna Düssel-
GRUI� ]ZLVFKHQ� ����� XQG� �����
auseinandersetzt. Dabei sind die 
Unterlagen leider immer noch 
unvollständig, denn Ziel soll 
es sein, diese Zeit, insbesonde-
re mit Blick auf die jüdischen 
Mitglieder der Fortuna, weiter 
zu erforschen. Fragen stellen 
sich: Wie wurde beispielsweise 
Spiers Rücktritt seinerzeit kom-
muniziert? Gab es keine Fragen 
der Mannschaft oder der Zu-
schauer nach den Gründen? Wer 
waren andere ausgeschlossene 
Mitglieder und Aktive? Und wie 
verhielt sich der Verein Fortuna 
Düsseldorf damals intern und 
RI¿]LHOO�]X�GHQ�$XVVFKO�VVHQ"
„Weil Tradition Geschichte hat“ 
muss das oberste Ziel sein, dass 
Namen wie der von Waldemar 
Spier einen gleichberechtigten 
Platz in der Erinnerungskultur 
von Fortuna Düsseldorf erhal-
ten.
Fortuna - das ist leider auch die 
GXQNOH�=HLW� ]ZLVFKHQ������XQG�
������ (V� JLOW�� GDVV� )DQV�� 0LW-
DUEHLWHU�� 6SLHOHU� XQG� 2I¿]LHOOH�
von Fortuna sich dessen bewusst 
werden und aktiv für einen of-
fenen Umgang mit der Zeit des 
Nationalsozialismus eintreten. 
Nur so kann sichergestellt wer-
den, dass die Verbrechen von da-
mals nicht in Vergessenheit ge-
raten und die Fortuna weiterhin 
für Weltoffenheit, Engagement 
gegen Diskriminierung und To-
leranz steht.
Mehr zu den Aktivitäten von 
Ä5HWURVSHNWLYH����³�¿QGHQ�VLFK�
unter www.retrospektive1895.
de. Aber auch der Verein plant, 
in Zusammenarbeit mit den Fans 
in absehbarer Zeit eine quali-
¿]LHUWH� $XIDUEHLWXQJ� GHU� =HLW�
]ZLVFKHQ������XQG������KHUDXV-
zugeben. Dies ist die Fortuna 
stellvertretend nicht zuletzt Dr. 
Waldemar Spier schuldig.

Nia�+$"�HcXYghU[g�XYg�Y\YaU`][Yb�:cfhibU!CVaUbbg

9]bYf�XYf�[Ubn�;fc�Yb�]b�XYf�;YgW\]W\hY�jcb�:cfhibU�8�ggY`XcfZ�Xfc\hY��VYf�X]Y�>U\fnY\bhY�ZUgh�[|bn`]W\�]b�JYf[YggYb!
\Y]h�ni�[YfUhYb.�KU`XYaUf�Gd]Yf �Y\YaU`][Yf�:i�VU``!CVaUbb�XYf�:cfhibU�ibX�Y]bYf�XYf�KY[VYfY]hYf�Z�f�XYb�;Yk]bb�
XYf�8YihgW\Yb�AY]ghYfgW\UZh�]a�>U\f�%-''"�8cW\�U_h]jY�A]h[`]YXYf�XYf�8�ggY`XcfZYf�:UbgnYbY�kUfYb�Yg �X]Y�jcf�Y]b][Yb�
>U\fYb�XYb�5bghc��XUZ�f�[UVYb �XUgg�XYf� ^�X]gW\Y�NU\bUfnh �XYf�UiW\�Y]b�VY[Y]ghYfhYf�:i�VU``ZUb�kUf � ]bnk]gW\Yb�
Y]bY�Ub[YaYggYbY�K�fX][ib[�¾bXYh.�5`g�JYfbY][ib[�ibX�]b�Y\fYbXYa�5bXYb_Yb�Ub�Y]bY�XYf�k]W\h][ghYb�DYfgcbYb�XYf�
Fch!KY]�Yb�ibX�[`Y]W\nY]h][Yg�AU\baU`�!�[Y[Yb�5ig[fYbnib[ �8]g_f]a]b]Yfib[ �;YkU`h�ibX�]XYc`c[]gW\Yb�FUggYbkU\b�
XYf�bUh]cbU`gcn]U`]gh]gW\Yb�8]_hUhif�nk]gW\Yb�%-''�ibX�%-()"

In Memoriam Dr. Waldemar Spier

Portrait Waldemar Spiers in dessen Ge-

stapo-Akte (Quelle: Landesarchiv NRW, Düsseldorf)
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ROT-WEISS IST AUCH UNSERE

LIEBLINGS-FARBE!
Aber bei Küchen haben wir natürlich mehr Farben und Lacke zur Auswahl ... ca. 1700!
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ALLE SERVICE-LEISTUNGEN INKLUSIVE!

Das perfekte Spielfeld für die 
zweitschönste Nebensache der Welt! 

Optimal aufgestellt 
in Ausstattung und Design, 

gehen hier die Vorbereitungen für jeden 
Fußball abend schnell von der Hand. Für eine gut 

gekühlte Flasche Bier müssen Sie sich dank des hochg ebauten 
Kühlschranks nicht einmal bücken. Die Fronten glänzen selbst-
verständlich in den richtigen Vereinsfarben.

KOMPLETT MIT
•  Edelstahl-Insel-Esse
•  Glaskeramik-Kochfeld
•  Edelstahl-Einbaubackofen EEK A
•  Edelstahl-Einbauspüle
• Integriertem Kühlschrank EEK A+



FORTUNA AKTUELL22

K=9�=GH�9G�9=;9BH@=7<�=B"""

 ?Yb �k]Y�[Y\h¶g�8]f3
Mir geht’s super!

 @]Y[h�XUg�UiW\�Ub�9ifYa�YfghYb�
GU]gcb!Gd]Y`3�8i�\Ugh�X]fY_h�[YhfcZ!
ZYb¬
-D�� QDW�UOLFK�� �ODFKW�� ,FK� VSLHOH�
momentan ganz vorne im Sturm, 
sodass ich zu mehr Chancen 
komme. Es ist ein bisschen so wie 
am Anfang bei der Fortuna, als 
ich auch ganz vorne gespielt habe. 
Und wenn ich als echter Stürmer 
spiele, treffe ich auch regelmäßig. 
�ODFKW�

 K]Y� kUf� XYbb� XUg� Gd]Y`� nk]!
gW\Yb�;Ym`Ub[� =bhYfbUh]cbU`�:7�ibX�
8Y]bYa�bYiYb�7`iV�<caY�Ib]hYX3
Sehr hektisch. Denn die Rasen-
plätze haben hier eine unter-
schiedliche Qualität. Und der 
Platz in Geylang war grotten-
schlecht. Sehr trocken und hart, 
VRGDVV� HLQ� JXWHU� 6SLHOÀXVV� NDXP�
möglich war. Das Tempo war 
zwar ganz okay, aber insgesamt 

war das Spiel ziemlich chaotisch.

 K]Y�aigg�aUb�g]W\�XUg�Zi�VU`!
`Yf]gW\Y�B]jYUi�]b�G]b[Udif�jcfghY`!
`Yb3
Das Niveau ist natürlich nicht so 
hoch. Aber trotzdem gibt es viele 
gute Spieler. Aber als gesamte 
Mannschaft haben sie einige Pro-
bleme - vor allem im taktischen 
%HUHLFK�� ,QVJHVDPW� EH¿QGHW� VLFK�
der Fußball hier in einer Entwick-
lungsphase. Ich bin ja auch so ein 
bisschen als Entwickler hier, da 
ich im europäischen Fußball viel 
Erfahrung gesammelt habe.

 8i� gd]Y`gh� VY]� <caY� Ib]hYX"�
KY`W\Y�Fc``Y�gd]Y`h�X]YgYf�JYfY]b� ]b�
G]b[Udif3
Wir gehören auf jeden Fall zu den 
Favoriten der Liga. Wir sind ein 
großer Verein, der in den letzten 
Jahren die Erwartungen allerdings 
nicht erfüllen konnte. Aber der 
Club spielt um die Meisterschaft 
mit und will auch immer gewin-

QHQ��$OOHUGLQJV� EH¿QGHW� VLFK� GHU�
Verein gerade im Umbruch. In der 
Startformation der ersten Partie 
standen nur drei Spieler, die auch 
letztes Jahr schon hier waren. Der 
Trainer kommt aus dem Jugend-
bereich des Vereins und hat die 
Truppe jetzt übernommen. Er ist 
aber ein richtig guter Trainer.

 8Y]bY� NY]h� VY]� XYf� :cfhibU� ]gh�
^Yhnh� ZUgh� nkY]� >U\fY� \Yf"� GY]hXYa�
\Ugh� 8i� Y]b][Yg� Yf`YVh � Ub[YZUb[Yb�
VY]a� JZ@� 6cW\ia"� K]Y� kUf� 8Y]bY�
NY]h�VY]a�\Yih][Yb�;Y[bYf�XYf�:cf!
hibU3
Ich habe es beim VfL eigentlich 
gut gehabt. Sowohl im Verein 
als auch in der Mannschaft, aber 
ich habe damals einfach gemerkt, 
dass ich eigentlich etwas anderes 
wollte. Ich wollte eine mensch-
liche Reise machen und wollte 
mit meinem Fußball in die Welt 
hinaus, um neue und andere Kul-
turen zu sehen. Dann habe ich 
einfach meinen Rucksack gepackt 
und meine Fußballschuhe drange-
KlQJW���ODFKW�

 K]Y�_Ua�Yg�XUni �XUgg�8i�bUW\�
8Y]bYf� JYfhfU[gUi¿�gib[� ]b� 6c!
W\ia�d`�hn`]W\�]b�7\]bU�VY]�;iUb[n!
\ci�F�:�[Y`UbXYh�V]gh3
Eigentlich dachte ich, dass ich 
Bochum verlasse und dann erst 
einmal vertragslos bin. Aber 
plötzlich kam das Angebot aus 
China. Für mich war das damals 
ein großes Glück. Denn ich wollte 
immer in Asien spielen und hatte 
ja auch chinesische Kultur und 
Geschichte studiert. Deshalb 
wollte ich immer gerne nach Chi-
na gehen, nur wusste ich nicht, 
wann. Letztlich kam es dann frü-
her, als ich gedacht habe.

 K]Y�_Uagh�8i�]b�7\]bU�nifYW\h3�
6Y\YffgW\gh�8i�X]Y�GdfUW\Y3
Leider kann ich die Sprache nicht 
so gut. Ich habe zwar in Däne-
mark schon vor einigen Jahren 
an der Universität Chinesisch 
gelernt, aber durch meine Wech-
sel ins Ausland, musste ich das 
leider aufgeben. Jetzt kann ich 

dem Taxifahrer sagen, wo ich hin-
gebracht werden möchte und im 
Restaurant einen Kaffee bestellen, 
aber mehr leider nicht. Hier in 
Singapur sprechen aber alle Eng-
lisch. Das macht es natürlich auch 
in der Mannschaft leichter, als es 
für mich in China war.

 KUfia� YbXYhY� 8Y]b� 9b[U[Y!
aYbh� ]b� 7\]bU� gW\cb� bUW\� Y]b� dUUf�
AcbUhYb3
Ursprünglich hatten wir einen 
einjährigen Vertrag ausgemacht, 
aber es gab für beide Seiten die 
Möglichkeit den Vertrag nach 
drei Monaten aufzulösen. Nach 
vier Monaten wollte Trainer 
Sven Göran Eriksson mich gerne 
behalten, aber der Besitzer des 
Vereins wollte lieber einen groß-
en Stürmer und das bin ich eben 
nicht. Deshalb wurde der Vertrag 
im Sommer aufgelöst. 

 5bgW\`]Y�YbX� V]gh� 8i� UiZ� Y]bY�
FY]gY�[Y[Ub[Yb¬
Als mein Vertrag in China dann 
aufgelöst wurde, habe ich eine 
Rundreise durch das Land ge-
macht. Aber viel länger als in Chi-
na war ich auf den Philippinen. 
Und da habe ich wirklich geile 
Eindrücke gesammelt. Denn Chi-
na und die Philippinen sind auch 
komplett unterschiedlich, und 
deshalb habe ich total viel erlebt 
und auch über mich selbst sehr 
viel entdeckt - über meine eigene 
Person.

 KUg�aY]bgh�8i�XUa]h3
In der Fußballwelt ist deine ganze 
Identität nur mit dem Fußball ver-
bunden. Wenn man zum Beispiel 
einen Fußballspieler fragt, was 
sein Hobby ist, dann können dir 
ganz viele keine Antwort geben. 
Eine problematische Frage ist 
natürlich vor allem, was denn ei-
gentlich nach der Fußballkarriere 
passiert. Da steht man dann plötz-
lich da und hat keine Ahnung, wie 
es eigentlich weitergehen soll. 
Deshalb habe ich mir einfach 
nur gedacht, dass ich mich selbst 
gerne entdecken möchte. Weil ich 

Singapur, Ken Ilsø?

GY]hXYa�?Yb�=`g§�]a�>U\f�&$%'�X]Y�:cfhibU�jYf`UggYb�\Uh �]gh�]b�gY]bYa�@YVYb�Y]b][Yg�dUgg]Yfh"�xVYf�X]Y�GhUh]cbYb�JZ@�
6cW\ia�ibX�;iUb[n\ci�]b�7\]bU�]gh�Yf�bib�VY]�<caY�Ib]hYX�]b�G]b[Udif�[Y`UbXYh"�5iZ�X]YgYf�]bhYfYggUbhYb�FY]gY�ghUbX�
b]W\h�]aaYf�XYf�:i�VU``�]a�JcfXYf[fibX"�=a�;Y[YbhY]` �]a�=bhYfj]Yk�a]h�Ã:cfhibU�5_hiY``´�VYf]W\hYh�XYf�Y]bgh][Y�8�g!
gY`XcfZYf�DiV`]_iag`]YV`]b[�XUf�VYf �k]Y�Yf�ni�g]W\�gY`Vgh�[YZibXYb�\Uh �gW\`]Y�`]W\�UVYf�XcW\�XYb�:i�VU``�jYfa]gghY"

„Ich bin hier ein Entwickler“

…der nun in Singapur sein fußballerisches Glück versucht.

Immer ein verschmitztes Lächeln auf den Lippen: Ex-Fortune Ken Ilsø,…



FORTUNA AKTUELL &'

K=9�=GH�9G�9=;9BH@=7<�=B"""

glaube, dass mich das als Mensch, 
aber vielleicht auch als Fußballer 
besser macht.

 KUg� k�fXYgh� 8i� UbhkcfhYb �
kYbb�aUb�8]W\�^Yhnh�ZfU[h �kUg�8Y]!
bY�<cVV]Yg�g]bX3
Dann antworte ich auf jeden Fall 
Philosophie, aber auch Tauchen. 
Das habe ich gerade auf den Phi-
lippinen sehr viel gemacht. Da 
habe ich auch entdeckt, dass ich 
unter Wasser wirklich lange die 
Luft anhalten kann. 

 KUg�Z�f�VYgcbXYfY�5i[YbV`]W_Y�
\Ugh� 8i� UiZ� 8Y]bYf� FY]gY� Yf`YVh3�
J]Y``Y]W\�UiW\�ibhYf�KUggYf3
Einmal bin neben einer riesigen 
Schildkröte geschwommen. 
Ganz oft sieht man ja, dass die 
Tiere Angst vor dem Menschen 
haben. Aber plötzlich hat mich 
die Schildkröte einfach nur ange-
guckt und ist dann ganz langsam 
weitergeschwommen. Die war 
vielleicht einen halben Meter von 
mir entfernt. Das war für mich 
unglaublich beeindruckend. Es 
war auch sehr faszinierend, als 
ich mit Walhaien geschwommen 
bin. Diese Tiere haben einfach ein 
riesiges Maul - das ist unfassbar. 
Von der Natur, aber auch von 
den Menschen war es auf den 
Philippinen sehr beeindruckend. 
Aber als ich mich in dieser Zeit 
ein bisschen selbst entdeckt habe, 
merkte ich auch, wie sehr ich den 
Fußball vermisse. Das war eine 
interessante Entdeckung.

 6Y]�8Y]bYa�^Yhn][Yb�JYfY]b�Uf!
VY]hYh� UiW\� :cfhibUg� Y\YaU`][Yf�
5h\`Yh]_!HfU]bYf� 8]f_� GW\UiYbVYf["�
=bk]YZYfb�kUf�Yf�]b�8Y]bYb�HfUbgZYf�
]bjc`j]Yfh3
Dirk ist ein super Typ. Wir haben 
sehr viel Spaß zusammen und ich 
habe den Kontakt zu ihm immer 
gehalten. Im Sommer habe ich ihn 
nun in Singapur getroffen und er 

hat gesagt, dass ich doch mal eine 
Woche vorbeikommen solle und in 
der Zeit bei ihm schlafen könnte. 
Dadurch habe ich damals schon 
die ganzen Leute des Vereins 
kennengelernt. Und irgendwann 
im Dezember haben sie angerufen 
und mich gefragt, ob ich nicht bei 
ihnen spielen will. 

 =bk]YZYfb�\Ugh�8i�8Y]bY�NY]h�VY]�
XYf�:cfhibU�bcW\�]b�9f]bbYfib[3
Das war auf jeden Fall eine coole 
Zeit, wahrscheinlich sogar die be-
ste Zeit meines Lebens. Auch weil 
ich so eine gute Verbindung zu den 
Fans hatte. Das hat mir sehr viel 
bedeutet. Kürzlich habe ich analy-
siert, wer meinem Blog (Anm. d. 
5HG���VWLOO�WULSSLQJ�FRP��HLJHQWOLFK�
verfolgt und woher meine Follo-
wer denn kommen. Da habe ich 
gesehen, dass 80 Prozent meiner 
Follower aus Düsseldorf kommen. 
Das bedeutet mir so viel. Einfach 
überragend.

 8i�\Ugh�ZUgh�8fY]�>U\fY�Z�f�X]Y�
:cfhibU�[Ygd]Y`h"� ;]Vh� Yg� Y]bYb�Ac!
aYbh �XYb�8i�bcW\�VYgcbXYfg�]b�9f!
]bbYfib[�\Ugh3�
Es gibt mehrere. Aber zwei stehen 
ganz klar im Vordergrund. Zum 
einen mein Heim-Debüt gegen 
den FSV Frankfurt, als ich drei 
Tore geschossen habe. Und zum 
anderen natürlich, als wir gegen 
Hertha BSC Berlin aufgestiegen 
sind. Da war alles hektisch und ir-
gendwie in richtiger Fortuna-Ma-
QLHU�� �ODFKW�� :LU� KDWWHQ� GDPDOV�
auch eine sehr coole Mannschaft. 
Und wenn man zurückdenkt, war 
das einfach eine super Zeit mit so 
vielen coolen Leuten.

 <YihY�hf]ZZh�X]Y�:cfhibU�UiZ�XYb�
JZ@�6cW\ia"�8i�\Ugh�VY]�VY]XYb�JYf!
Y]bYb�[Ygd]Y`h"�JYfZc`[gh�8i�X]Y�VY]!
XYb�AUbbgW\UZhYb�bcW\3
Ich verfolge beide Vereine, aber 
die Fortuna natürlich nochmal ein 
wenig intensiver. Auch weil ich 
dort länger war und die Mechanis-
men in dem Verein gut kenne. Ich 
bin sehr gespannt auf dieses Spiel. 
Denn Bochum hat eigentlich eine 
ganz gute Mannschaft und beide 
Teams haben jetzt einen neuen 
Trainer. Den Trainer von Bochum, 
Gertjan Verbeek, kenne ich noch 
aus meiner Zeit beim SC Heeren-
veen. Als ich dort in der Jugend 
gespielt habe, war er für die Erste 
Mannschaft verantwortlich. Ein 
sehr spezieller Typ. Ich wünsche 
mir aber, dass die Fortuna ge-
winnt. Ich tippe auf ein 2:1.

 5_hiY``�V]gh�8i�]b�G]b[Udif"�Kc�
[Y\h�8Y]bY�FY]gY�U`g�bcW\�\]b3

Keine Ahnung, ich bin noch jung. 
Das weiß ich wirklich nicht, aber 
es wird auf jeden Fall auch wieder 
ein Abenteuer. Wo ich lande? Wie 
lange ich hier bleibe? Oder ob ich 
einfach ganz hier bleibe? All das 
weiß ich nicht, aber gucken wir 
doch einfach einmal, wo es hin-
JHKW���ODFKW�

 G]Y\h� aUb� 8]W\� Y]bYg� HU[Yg�
k]YXYf� ]b� 9ifcdU3�J]Y``Y]W\h� ]b�8Y]!
bYf�<Y]aUh�8|bYaUf_�cXYf� UiW\� ]b�
8YihgW\`UbX3
Nach Dänemark kehre ich viel-
leicht zurück, wenn ich mal eine 
Familie mit Kindern habe. Dann 
habe ich wahrscheinlich den 
Wunsch, wieder nach Hause zu 
kommen. Und in Deutschland gibt 
es nur einen Verein für mich...

Ein Bild aus vergangenen Tagen: Ilsø nimmt im Fortuna-Trikot gegen seinen späteren Verein und heutigen F95-Gegner VfL Bochum Fahrt auf.

Am liebsten feierte er mit den rot-weißen Fans seine Tore.

Stiefel schnüren für Home United.

� KYf� X]Y� FY]gY� jcb� ?Yb� =`g§�
kY]hYf� jYfZc`[Yb� a�W\hY � _Ubb�
sich über seinen Blog auf kkk"
gh]``!hf]dd]b["Wca und seinen Ins-

tagram-Auftritt ]bghU[fUa"Wca#
_Yb]`gc informieren.
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1 Kreditschutzbrief Plus gemäß Bedingungen der Cardif Allgemeine Versicherung/Cardif Lebensversicherung, Friolzheimer Str. 6, 70499 

Stuttgart; HRB 18173/18182. 2 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebun-

dener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt 

für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.volkswagenbank.de und bei uns. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer  

jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.

)DKU]HXJSUHLV�� ɚȫ�Ȳȧȧ�ȧȧ�ɪ 
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten 

Anzahlung: 999,00 € 

Einmalprämie KSB1 (optional): 605,27 € 

Nettodarlehensbetrag: 9.706,27 € 

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,88 % 

Effektiver Jahreszins: 1,90 % 

Laufzeit: 48 Monate 
Schlussrate: 5.732,91 € 

Gesamtbetrag: 10.292,91 €

ɒɞ�0RQDWVUDWHQ�¢� Ɇɗ�ȧȧ�ɪȫ 

inkl. Kreditschutzbrief Plus (optional)1

*RWWIULHG�6FKXOW]�*PE+�	�&R��.*
Höherweg 85, 40233 Düsseldorf 

Tel. 0211 / 73 78-0, www.vw-zentrum-duesseldorf.de9RONVZDJHQ�=HQWUXP�'¾VVHOGRUI

3ROR�7UHQGOLQH���������N:�����36�����*DQJ
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,4/außerorts 4,2/kombiniert 5,0/CO2-Emissionen kombiniert 114 g/km. 

Effizienzklasse C

Lackierung: Uranograu. Ausstattung: elektr. Fensterheber, Berganfahrassistent, Reifendruckkontrollanzeige,  

ZV mit Funkfernbedienung, Multikollisionsbremse, Multifunktionsanzeige

���2O«�
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Fortuna im Netz
SOCIAL MEDIA HIGHLIGHTS
POSTEN-TEILEN-LIKEN · immer hautnah dabei
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kkk"Z-)"XY#hk]hhYf
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Zc``ck�ig�cb
]bghU[fUa�
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MODEAUSSTATTER FORTUNA DÜSSELDORF

CINQUE STORE | Benrather Straße 12 | 40213 Düsseldorf | Mo–Sa 10–19 Uhr | cinque.de   

=b�XYf�FiVf]_�:CFHIB5�=A�B9HN�kYfXYb�H\YaYb�Uig�XYa�=bhYfbYh �]b�XYbYb�Yg�ia�X]Y�:cfhibU�[Y\h �jcf[YghY``h"

JcfgW\`|[Y�cXYf�=XYYb�Z�f�Y]bY�]bhYfYggUbhY�G]hY�cXYf�Y]b�J]XYc3�8Ubb�Y]bZUW\�Y]bY�9!AU]`�Ub�aYX]Yb4ZcfhibU!XiYggY`XcfZ"XY.
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LASS DICH ANALYSIEREN
  WIE EIN PROFI

Bewegung erleben: www.bauerfeind.com

Quarg sport.analytics ist der Spezialist für hochwertige Sportlerversorgung in  
�¿��������>Ú"	��Ú�	���Ú��Ú��������Ú���Ú,�����	��������������?Ú����	��	�����Ú 
Orthopädietechnikern und ehemaligen Leistungssportlern beraten und analysiert. 

BAUSTEINE DER FORTUNA-ANALYSE:
· High-Tech Laufanalysen zur Verbesserung deiner Performance
· Individuelle Fußball- und Sporteinlagen für mehr Stabilität
· Kompressionsstrümpfe für Sport und Regeneration
· Bandagen zur optimalen Unterstützung der Gelenke

Worauf die Fortunen setzen, muss im Alltag niemand verzichten! 
Vereinbare noch heute deinen persönlichen Anpassungstermin.

QUARG SPORT.ANALYTICS. 
Uhlandstr. 11, 40237 Düsseldorf
Telefon 0211/56660620
www.quarg.net

Powered by Bauerfeind

GenuTrain® CAD businessVenoTrain® sport

Qualität „Made in Germany“.
Produkte von Bauerfeind eignen sich für das Spiel  
mit und ohne Ball. Sie wirken auf engstem Raum  
und gehen gern lange Wege.

Oliver Fink bei einer 
Bewegungsanalyse



Sponsoren & Partner
hauptSPONSOR
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sport.analytics.

HORST SCHÄFER GMBHAUFZUG-DIENST

DÜSSELDORF ARENA - HOTEL



:CFHIB5 5?HI9@@'&

GH5H=GH=?�G5=GCB�&$%(#%)

Zuschauerstatistik

Gesamt
:7�=b[c`ghUXh�$(� &'� %&� -� &� '*.%-� �%+� ()

GJ�8UfaghUXh�-,� &'� %$� %%� &� &,.%*� �%&� (%

%"�:7�?U]gYfg`UihYfb� &'� %%� ,� (� '&.&&� �%$� (%

?Uf`gfi\Yf�G7� &'� %$� -� (� '%.%,� �%'� '-

:cfhibU�8�ggY`XcfZ� &'� -� ,� *� ').'$� �)� ')

9]bhfUW\h�6fUibgW\kY][� &'� %$� (� -� '%.&+� �(� '(

%"�:7�B�fbVYf[� &'� %$� (� -� &-.''� !(� '(

F6�@Y]dn][� &'� ,� -� *� &*.%,� �,� ''

:GJ�:fUb_Zifh�%,--� &'� -� (� %$� '&.'+� !)� '%

%"�:7�Ib]cb�6Yf`]b� &'� ,� *� -� '$.'+� !+� '$

%"�:7�<Y]XYb\Y]a�%,(*� &'� +� +� -� '&.&+� �)� &,

JZ@�6cW\ia�%,(,� &'� )� %'� )� ').')� $� &,

GJ�GUbX\UigYb� &'� +� +� -� &$.&*� !*� &,

GdJ[[�;fYih\Yf�:�fh\� &'� *� -� ,� &(.&*� !&� &+

HGJ�%,*$�A�bW\Yb� &'� )� +� %%� &-.'*� !+� &&

:7�9fn[YV]f[Y�5iY� &'� )� *� %&� &%.'&� !%%� &%

JZF�5U`Yb� &'� (� +� %&� %*.&-� !%'� %-

:7�Gh"�DUi`]� &'� (� *� %'� &'.(&� !%-� %,

%"

2.

'"

4.

)"

*"

+"

,"

-"

%$"

%%"

%&"

%'"

%("

%)"

%*"

%+"

%,"

D`"� �JYfY]b� Gd"� G� I� B�� HcfY� �#!� D_h"

8]Y�VY]XYb�YfghYb�AUbbgW\UZhYb�ghY][Yb�X]fY_h�]b�X]Y�%"�6ibXYg`][U�UiZ"��Á��8]Y�AUbbgW\UZh�UiZ�D`Uhn�'�_caah�]b�X]Y�
FY`Y[Uh]cb�nif�%"�6ibXYg`][U"��Á��8]Y�AUbbgW\UZh�UiZ�D`Uhn�%*�_caah�]b�X]Y�FY`Y[Uh]cb�nif�'"�@][U"��Á��8]Y�VY]XYb�`YhnhYb�
AUbbgW\UZhYb�ghY][Yb�]b�X]Y�'"�@][U�UV"

;?1;Y`VY�?UfhYb��%"D_h"��#�;F1;Y`V!FchY�?UfhYb��'�D_h"��#�F?1FchY�?UfhYb���)�D_h"��#�D?H1Dib_hY

Kartenstatistik
>Uj]Yf�D]bc`U� %"�:7�B�fbVYf[� *� $� %� %%
=`]Y�GybW\Yn� HGJ�A�bW\Yb�%,*$� +� %� $� %$
;cfUb�Gi_U`c� GdJ[[�;fYih\Yf�:�fh\� )� $� %� %$
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Freitag, 06. März 2015, 18:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

FORTUNA DÜSSELDORF
VFL BOCHUM
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Pohjanpalo in der zweiten Halbzeit den Ausgleich erzielt.

 Der VfL Bochum konnte in dieser Saison bereits sechsmal mindestens drei Tref-
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an der Spitze in der Statistik der Torgefährlichkeit.

 Sowohl Lukas Schmitz als auch Heinrich Schmidtgal waren schon für die Ju-
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XYf� GY]hYb`]b]Y"� 8Yf� )&!^|\f][Y� B]YXYf`|bXYf� \Uh� XUg� CZZYbg]jgd]Y`� XYf� 6cW\iaYf�
deutlich belebt und musste mit seiner Mannschaft erst eine Niederlage hinnehmen.

 Der VfL Bochum hat sich in der Winterpause mit dem zentralen Mittelfeldspieler 
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rige heute allerdings gesperrt.

  GW\]YXgf]W\hYf. Patrick Ittrich
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Der letzte 23. Spieltag
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Der nächste 25. Spieltag
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GU �%("$'"%) � %'.$$� %"�:7�?U]gYfg`UihYfb� .� %"�:7�B�fbVYf[� !.!��!.!��
�� �� :7�Gh"�DUi`]� .� :GJ�:fUb_Zifh� !.!��!.!��
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Leipzig -
Fortuna Düsseldorf
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Der aktuelle 24. Spieltag
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Fortuna Düsseldorf -
VfL Bochum
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ÄRZ 18.30 UHR

ESPRIT arena



deutschlands schönster fanartikel.

opel.de

kraftstoffverbrauch kombiniert 6,9–4,2 l/100 km; cO2-emission kombiniert 129–99 g/km  
(gemäß VO (eG) nr. 715/2007). effizienzklasse d–a

sportlich, schnittig und super vernetzt dank intellilink. der Opel adam ist der perfekte 
neuzugang für die saison 2014/15. und das Beste: er trägt bereits eure Vereinsfarben.

ADAM

436_SF_190x133,5_Fanartikel_Stadionmagazin_FortunaDuesseldorf.indd   1 25.07.14   16:59

Catering | Cleaning | Security | Airport Service
Clinic Service | Facility Service | Personal Service

WWW.KLUEH.DE

WIR SIND DA, WO GROSSE 
EMOTIONEN SIND!

Was wäre das Leben ohne Fußball? Und was wäre Düsseldorf ohne Fortuna? Hier in der ESPRIT arena, wo große 
Emotionen zuhause sind, ist auch unser Einsatzort. Mit Sicherheits- und Reinigungsdienstleistungen unter-
stützen wir tolle Fußballevents und andere Veranstaltungen. Klüh Multiservices – immer im Einsatz für emotionale 
Momente und Adrenalin pur.



:-)!?56=B9

:CFHIB5 5?HI9@@($

FORTUNA DÜSSELDORF
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FUSSBALL IST
KOPFSACHE

BASEBALL CAP „SCHWARZ-ROT“ 

BASEBALL CAP „FAN RED“

16,95 €

14,95 €

5 €

JETZT NUR:

5 €

JETZT NUR:

SHOP.F95.DE

5 €

5 €

JETZT NUR:

5 €

Die Arbeit des Trainer-

hYUag� jcb� :-)� k]fX�
XifW\� GcZhkUfY� jcb�
AUghYf7cUW\� =bhYf!
bUh]cbU` unterstützt.

�� %� A]W\UY`�FYbg]b[� %("$)"%-,(
�� %-� @Ufg�IbbYfghU``� &$"$+"%--$
�� ',� FcV]b�<Y``Yf� &$"%&"%--(

�� &� >cbUh\Ub�HU\� %%"$&"%--*
�� (� >i`]Ub�GW\UiYfhY� $&"$("%-,,
�� )� 7\f]ghcd\Yf�5jYjcf� %%"$&"%--&
�� *� 8igh]b�6ca\YiYf� %+"$("%--%
�� ,� <Y]bf]W\�GW\a]Xh[U`� &$"%%"%-,)
�� %(� 6fibc�;UVf]Y`�GcUfYg� &%"$,"%-,,
�� %)� @i_Ug�GW\a]hn� %'"%$"%-,,
�� &,� 7\f]gh]Ub�KYVYf� %)"$-"%-,'

�� +� C`]jYf�:]b_� $*"$*"%-,&
�� %$� A]W\UY`�@]YbX`� &)"%$"%-,)
�� %%� 5lY`�6Y``]b[\UigYb� %+"$)"%-,'
�� %'� 5XUa�6cXnY_� $+"$-"%-,)
�� %+� 5bXfYUg�@UaVYfhn� %)"%$"%-,(
�� &%� 7\f]gh]Ub�;UfhbYf� $'"$("%--(
�� &(� GYf[]c�XU�G]`jU�D]bhc� %*"%$"%-,$
�� &)� Hi[fi`�9fUh� %+"$*"%--&

�� -� 9fk]b�<cZZYf� %("$("%-,+
�� %,� AUh\]g�6c``m� %("%%"%--$
�� &$� >cY`�Dc\^UbdU`c� %'"$-"%--(
�� &'� 6Yb�<U``cfUb� %("$*"%--&
�� ')� 7\Uf`]gcb�6YbgW\cd� &%"$,"%-,-
�� '+� =\`Ug�6YVci� &'"$("%--(

�� � HUg_]b�5_gcm� %'"$*"%-*+

  Ni[|b[Y. 7\f]ghcd\Yf�5jYjcf� �<UbbcjYf� -*� � 7\Uf`]gcb�
6YbgW\cd� (Stade Brest) � GYf[]c� XU� G]`jU� D]bhc� �I8� @YjUbhY� �
H]aa� ;c``Ym� (Fortuna Düsseldorf II) � >cY`� Dc\^UbdU`c� (Bayer 

@YjYf_igYb � Uig[Y`]Y\Yb� � >i`]Ub� GW\UiYfhY� (SV Sandhausen) �
@i_Ug�GW\a]hn�(Werder Bremen) �@Ufg�IbbYfghU``�(FC Schalke 

$(� �>cbUh\Ub�HU\ (Hamburger SV, ausgeliehen)

  5V[|b[Y. @Ycb�6U`c[ib��GJ�8UfaghUXh�-,� �HcV]Ug�@YjY`g �
@YjUb�?Yb]U� (beide Ziel unbekannt) �5`]cgaUb�5mX]b� (KFC Uer-

dingen) �5f]gh]XY�6UbW��(FC Augsburg, war ausgeliehen) �5bXf��
:ca]hgW\ck� (1. FC Kaiserslautern) � :UV]Ub� ;]YZYf� (FC Schalke 

$(� �GhY`]cg�AU`YnUg�(Panetolikos Agrinio) �AUfh]b�@Uh_U��G`Uj]U�
Prag) � ;Yb_]� CaUY� (Shimizu S-Pulse) � =jUb� DUifYj]W� (FK Ufa) �
7f]gh]Ub�FUa�fYn��%"�:7�B�fbVYf[ �jYf`]Y\Yb� �;Yff]h�KY[_Uad�
(FC Bayern II), ;]Ubb]g�;]Ubb]chUg� �5ghYfUg�Hf]dc`]g �jYf`]Y\Yb� �
H]aa�;c``Ym��:GJ�:fUb_Zifh �jYf`]Y\Yb�

Hcf

5VkY\f

A]hhY`ZY`X

5b[f]ZZ

HfU]bYf

Ni[|b[Y�#�5V[|b[Y

Der Kader
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8f"�H\caUg�K]YWncfY_
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EINFACH NUR
REDUZIERT

POLO „FORTUNA 1895“ MEN
S – 3XL

HOODED „FORTUNA 1895“ WOMEN
S – XXL

39,95 €

54,95 €

19,95 €

JETZT NUR:

29,95 €

JETZT NUR:

SHOP.F95.DE

19,95 €

JETZT NUR:

29,95 €

JETZT NUR:
29,95 €

JETZT NUR:

  Ni[|b[Y. G�fYb�6YfhfUa� (Hallescher FC, war ausgeliehen), 

AU`Wca� 7UWihU`iU� �6UmYf� $(� @YjYf_igYb � Uig[Y`]Y\Yb� � GhYZUbc�
7Y`cnn]��9]bhfUW\h�:fUb_Zifh� �A]_UY`�:cfggY`` (HJK Helsinki), A]W\U!
Y`�;fY[cf]hgW\��HG;�%,--�<cZZYb\Y]a �Uig[Y`]Y\Yb� �<Ybf]_�;i`XYb �
>i`]Ub�GhcW_ �AUf]ig�KYY_Y��U``Y�Y][YbY�I!%-� �5bh\cbm�@cg]``U (Dy-

namo Dresden), H]ac�DYfh\Y`� �9]bhfUW\h� 6fUibgW\kY][� �GhUb]g`Uj�
�Yghy_ (Bursaspor), >Ub� �]aibY_� (1. FC Kaiserslautern), AUfWc�
HYffUnn]bc (SC Freiburg), G]acb�HYfcXXY (Union Berlin), HcV]Ug�KY]g 

�%,--�<cZZYb\Y]a �Uig[Y`]Y\Yb� �:Y`]l�6Ugh]Ubg�(Hertha BSC Berlin), 

H\caUg� 9]gZY`X (FC Fulham, ausgeliehen), B]Wc`Ug� 5VXUh >i`]Ub�
GhcW_��Y]["�I%-�

  5V[|b[Y. >cbUg�5Wei]ghUdUWY��Cacb]U�B]_cg]U� �G�fYb�6Yf!
hfUa (Hallescher FC), A]f_Ub�5mX]b� �9g_]gY\]fgdcf� �>cbUg�9faYg 

(Alemannia Aachen), <�`aUf� wfb� 9m^�`Zggcb (Rosenborg Trond-

heim), DUi`� :fY]Yf � AUfWY`� AU`hf]hn (beide Karriereende), :`cf]Ub�
>ib[k]fh\� �GJ� 8UfaghUXh� -,� �@i_Ug� ?`cghYfaUbb (Leipzig), GjYb�
?fYmYf��Fch!KY]gg�9ggYb� �GaU]`�AcfUV]h (1. FC Heidenheim), @i_Ug�
G]b_]Yk]Wn (SSV Jahn Regensburg), F]W\UfX�Gi_ihU!DUgi (1. FC Kai-

serslautern, war ausgeliehen), 7\f]gh]Ub� H]ZZYfh � 7UfghYb�Fch\Yb!
VUW\ (beide Ziel unbekannt)

Der Kader
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�� )� <Y]_c�6ihgW\Yf� &,"$+"%-,$
�� *� >Ub�G]aibY_� &$"$&"%-,+
�� %'� :Y`]l�6Ugh]Ubg� $-"$)"%-,,
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�� %-� DUhf]W_�:UV]Ub� %%"%$"%-,+
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 HfU]bYf�ibX�IaZY`X

Nach einem guten Start 
in die Saison musste 
der VfL im Verlaufe der 

Hinrunde eine Durststrecke hin-
nehmen, sodass Peter Neururer 
den Platz auf dem Trainerstuhl 
freimachen musste. Nach drei 
Spielen mit dem vorherigen 
Co-Trainer Frank Heinemann als 
Interimslösung wurde kurz vor 
Weihnachten Gertjan Verbeek als 
neuer Chefcoach präsentiert. Der 
Niederländer, der in seiner Spie-
lerlaufbahn lediglich für den SC 
Heerenveen und eine Saison lang 
I�U�+HUDFOHV�$OPHOR�DXÀLHI��KDWWH�
nach diversen Stationen in seinem 
+HLPDWODQG�LQ�GHU�6DLVRQ���������
den 1.FC Nürnberg übernommen, 
konnte den Club aber nicht vor 
dem Abstieg bewahren und wurde 
trotz zum Teil begeisternden Auf-
tritten seiner Mannschaft noch vor 
Saisonende entlassen. Nun be-
kommt er eine neuerliche Chance 
in Bochum, wo schon jetzt an 
der Spielweise seines Teams die 
Handschrift des 52-Jährigen ein-
deutig zu erkennen ist. Dement-
sprechend groß ist die Hoffnung 
im Umfeld, dass man in dieser 
Saison nichts mit dem Abstieg zu 
tun hat und mittelfristig wieder an 
das Tor zur Bundesliga anklopfen 
kann.

 Ni!�ibX�5V[|b[Y

Zwei Neuzugänge konnte 
der VfL in der Winter-
pause verzeichnen. Schon 

OlQJHU� VWDQG� GLH� 9HUSÀLFKWXQJ�

von Felix Bastians fest, der zuvor 
seinen Vertrag bei Hertha BSC 
Berlin aufgelöst hatte, allerdings 
erst im neuen Jahr eine Spielbe-
rechtigung für die Blau-Weißen 
erhielt. Der Defensiv-Spezialist, 
der aktuell in der Innenverteidi-
gung den Abwehrchef gibt, konn-
te bislang in den ersten Spielen 
nach seiner Rückkehr in seine 
Geburtsstadt genauso überzeugen 
wie Thomas Eisfeld, der vom 
englischen Zweitligisten FC Ful-
ham ins Ruhrgebiet ausgeliehen 
wurde. Der quirlige Mittelfeld-
akteur, der zuletzt in der Zentrale 
der offensiven Dreierreihe hinter 
Sturmspitze Simon Terodde zum 
Einsatz kam, wird jedoch gegen 
die Fortuna fehlen, weil er sich 
eine Rote Karte einhandelte.

 8]Y�AUbbgW\UZh

Zwischen den Pfosten 
konnte Michael Esser 
dem eigentlichen Kapitän 

Andreas Luthe den Rang ablaufen 
und bestätigt seine Startelf-Nomi-
nierungen regelmäßig mit starken 
Leistungen. Vor ihm sind die bei-
den Außenverteidiger Stefano Ce-
lozzi und Timo Perthel gesetzt. In 
der Innenverteidigung ersetzt mo-
mentan Malcolm Cacutalua den 
verletzten Vize-Kapitän Patrick 
Fabian – daneben ist Bastians 
unumstritten. Im Mittelfeld bilden 
der starke Anthony Losilla und 
Danny Latza die „Doppel-Sechs“. 
In der Offensive sollen Marco 
Terrazzino und Selim Gündüz für 
Gefahr sorgen, für den gesperrten 
Eisfeld sind der Japaner Yusuke 

Tasaka und Stanislacv Sestak gute 
Optionen. In der vordersten Spitze 
ist Simon Terodde vollkommen 
unumstritten. Der ehemalige 
Fortune hat in 23 Einsätzen schon 
zwölf Mal getroffen.

 6Y_UbbhY�;Yg]W\hYf

Während auf der einen 
Seite Terodde ein 
halbes Jahr lang für 

die Fortuna auf Torjagd ging (8 
6SLHOH�� �� 7RU��� VSLHOWHQ� +HLQULFK�
Schmidtgal und Lukas Schmitz 
gleichzeitig zwei Spielzeiten für 
den VfL Bochum. Dabei kam 
das heutige Fortuna-Duo jedoch 
QLFKW�EHL�GHQ�3UR¿V�]XP�(LQVDW]��
sondern lediglich in der U23 der 
Blau-Weißen.

 :cfa

Auch wenn die Ergebnisse 
dem nicht entsprechen, 
EH¿QGHQ� VLFK� GLH� %R-

chumer in einer richtig guten 
Form. Im ersten Spiel hatten sie 
im ersten Durchgang im Aus-
wärtsspiel bei Union Berlin 72 
Prozent Ballbesitz und lagen 
verdient in Führung. Nach dem 
Wechsel verloren sie jedoch die 
Kontrolle und unterlagen mit 1:2. 
Es folgte das Heimspiel gegen 
Eintracht Braunschweig, in dem 
das Team von Verbeek eine hal-
be Stunde lang brauchte, ehe sie 
ein wahres Offensiv-Feuerwerk 
abbrannte und schließlich mit 3:2 
die Oberhand behielt. Auch beim 
torlosen Remis in Karlsruhe hatte 
der VfL mehrere hochkarätige 
Möglichkeiten, um den Siegtref-
fer zu erzielen. Zuletzt gegen den 
FSV Frankfurt hätte man schon 
zur Pause mit 4:0 führen können, 
musste aber dann 3:1 in Führung 
liegend in den letzten sechs Minu-
ten noch zwei Treffer hinnehmen. 
Die Handschrift von Verbeek war 
in allen Spielen deutlich zu erken-
nen – der Niederländer möchte 

von seinem Team begeisternden 
Offensiv-Fußball sehen.

 JYf[Ub[Yb\Y]h

Schon 52 Mal standen sich 
beide Vereine – zumeist in 
der Bundesliga – gegen-

über. Insgesamt sieht die Bilanz 
aus Düsseldorfer Sicht nicht 
gerade rosig aus: 13 Siege, 20 
8QHQWVFKLHGHQ� XQG� ��� 1LHGHU-
lagen. Dafür spricht die Statistik 
auf Düsseldorfer Boden für die 
Rot-Weißen: Neun Erfolge zehn 
Remis und sieben Pleiten. In der 
Hinrunde trennten sich beide 
Teams in Bochum mit 1:1. Joel 
Pohjanpalo konnte den Pau-
sen-Rückstand noch in ein Unent-
schieden umwandeln. 

KYVg]hY.

  Daten zum Verein:
JZ@�6cW\ia�%,(,
:i�VU``[YaY]bgW\UZh�Y"J"����
7UghfcdYf�GhfU�Y�%()
((+-%�6cW\ia���
HY`.�$&'(�!�-)�%,(,��
:Ul.�$&'(�!�-)�%,+*%�
=bhYfbYh.�kkk"j¿!VcW\ia"XY
9!AU]`.�]bZc4j¿!VcW\ia"XY

;Y[f�bXYh.�� &*"�>i`]�%,(,��
JYfY]bgZUfVYb. Blau-Weiß  

GhUX]cb.   fYk]fdckYfGH58=CB       
����������������������������������������� �&-"&--�D`|hnY�

A]h[`]YXYf.�� WU"�)"&$$�

8Yf�b]YXYf`|bX]gW\Y�HfU]bYf�gYhnh�jc``�ibX�[Ubn�UiZ�CZZYbg]jY

5iZ�XYb�YfghYb�6`]W_�k�fXY�aUb�VY]a�JZ@�6cW\ia�b]W\h�[YfUXY�jcb�XYf�AUbbgW\UZh�XYf�GhibXY�]b�XYf�&"�6ibXYg`][U�gdfY!
W\Yb"�6Y]�[YbUiYfYa�<]bgY\Yb�VY¾bXYh�g]W\�XUg�HYUa�ibhYf�gY]bYa�bYiYb�7\YZhfU]bYf�;Yfh^Ub�JYfVYY_ �XYf�]b�XYf�K]b!
hYfdUigY�XYb�VYif`UiVhYb�DYhYf�BYififYf�YfgYhnhY �]b�gY\f�[ihYf�JYfZUggib["�NkUf�kifXYb�ibhYf�XYa�b]YXYf`|bX]gW\Yb�
7cUW\�Yfgh�Z�bZ�N|\`Yf�Y]b[YZU\fYb �X]Y�@Y]ghib[Yb�kUfYb�XUVY]�UVYf�VYaYf_YbgkYfh"

Die Verbeek’sche Handschrift 
ist zu erkennen

:CFHIB5 5?HI9@@44

8=9�;sGH9

Der neue Kader vom VfL Bochum.



w
w
w
.k
es
h.
de
/f
95

Fanschal vergessen und kein Geld dabei?

Mit kesh schnell und 
bargeldlos in allen 

Fortuna-Fanshops bezahlen.



:CFHIB5 5?HI9@@(*

=BH9FJ=9K�A=H�89A�;sGH9HF5=B9F

 <Yff�JYfVYY_ �k]Y�kUfYb�=\fY�
YfghYb�VY]XYb�AcbUhY�]b�6cW\ia3
Vor allem sehr arbeitsintensiv. 
Ich habe viele neue Eindrücke 
gesammelt und verarbeiten müs-
sen, das kostet auch Energie. Es 
war gut, dass ich ein paar Wo-
chen Vorbereitungszeit vor dem 
ersten Spiel hatte, das war sehr 
angenehm. In Nürnberg habe 
ich damals dienstags angefangen 
und freitags drauf war das erste 
Spiel.

 BUW\� XYa� %":7� B�fbVYf[� ]gh�
XYf� JZ@� 6cW\ia� =\fY� nkY]hY� GhU!
h]cb� ]b� 8YihgW\`UbX"� KUg� Z�f� ;Y!
aY]bgUa_Y]hYb� ibX� kUg� Z�f� Ib!
hYfgW\]YXY� _cbbhYb� G]Y� nk]gW\Yb�
VY]XYb�7`iVg�ZYghghY``Yb3
Zuallererst, dass der FCN ein 
Bundesligaclub war und der VfL 
ein Zweitligist ist. Ich kannte die 
2. Bundesliga nicht, konnte also 
nicht genau einschätzen, was 

da auf mich zukommen würde. 
Beim FCN war ich zudem sofort 
in den Abstiegskampf verwi-
ckelt, das ist in Bochum nicht der 
Fall. In Nürnberg ist alles eine 
Nummer größer als in Bochum, 
obwohl beide Traditionsvereine 
sind. Es gibt dort mehr Fans, 
ein größeres Medieninteresse, 
aber auch sehr viel mehr Leute, 
die mitreden wollen. Außerdem 
ist der „Club“ aufgrund seiner 
jüngsten Bundesligazugehörig-
NHLW�¿QDQ]LHOO�JDQ]�DQGHUV�DXIJH-
stellt als der VfL.

 =b�XYb�YfghYb�Gd]Y`Yb�kUf�U``Yg�
XUVY].� 6Y]� Ib]cb� 6Yf`]b� jYf`cfYb �
[Y[Yb�9]bhfUW\h�6fUibgW\kY][�[Y!
kcbbYb � ]b� ?Uf`gfi\Y� ibX� [Y[Yb�
:fUb_Zifh� [UV� Yg� Y]b� IbYbhgW\]Y!
XYb"� KY`W\Yg� Gd]Y`� \Uh� =\bYb� V]g�
^Yhnh� jcb� XYf� @Y]ghib[� \Yf� Ua� VY!
ghYb�[YZU``Yb3
Das letzte, gegen Frankfurt. Nicht 
vom Ergebnis her, aber von der 
Spielweise und der mannschaft-
lichen Umsetzung der Spielphi-
losophie. Das war prima Fußball!

 =\fY�Gd]Y`d\]`cgcd\]Y�ghY\h� Z�f�
ibYfa�X`]W\Yb�CZZYbg]jZi�VU``"�K]Y�
bU\� ]gh� =\fY� AUbbgW\UZh� gW\cb� Ub�
=\fYb�JcfghY``ib[Yb3
Es entwickelt sich. Es wäre schön, 
wenn wir die Philosophie, die 
uns gegen Frankfurt über weite 
Strecken des Spiels getragen hat, 
gegen Düsseldorf wiederholen 
könnten. Mit der Einschränkung, 
dass wir mehr Punkte holen und 

weniger Gegentore zulassen. Das 
sind nämlich zwei Ziele, die wir 
uns anfangs gesetzt haben: mehr 
Punkte holen, weniger Tore kas-
sieren.

 G]Y� \UVYb� VY]a� JZ@� a]h� j]Y`Yb�
5igZ|``Yb� ni� _|adZYb"� K]Y� [Y\Yb�
G]Y� a]h� XYf� VYgcbXYfYb� G]hiUh]cb�
ia3
Ich beschäftige mich immer mit 
den Spielern, die mir zur Verfü-
gung stehen. Die gilt es, auf das 
Spiel vorzubereiten und so einzu-
stellen, dass sie in diesem Spiel 

bestehen können. Mich mit den 
Spielern, die nicht dabei sind, zu 
beschäftigen, kostet nur Energie.

 KUfYb�G]Y�gW\cb�Y]baU`�]b�XYf�
9GDF=H�UfYbU3�KYbb�^U �kUg�\UVYb�
G]Y� Z�f� 9]bXf�W_Y� jca�GhUX]cb�ibX�
XYf�5hacgd\|fY�[YkcbbYb3
Ich war einmal da, anlässlich 
eines Länderspiels, als Zuschau-
er. Die Atmosphäre war toll, das 
Stadion ausverkauft. Als Trainer 
werde ich also am Freitag meine 
Düsseldorf-Premiere geben.

 8]Y� :cfhibU� \Uh� Yfgh� _�fn`]W\�
Y]bYb� HfU]bYfkYW\gY`� jcf[Ybca!
aYb"� ;`UiVYb� G]Y � XUg� gd]Y`h� a]h�
6`]W_�UiZ�X]Y�DUfh]Y�Y]bY�Fc``Y3
Auf jeden Fall! Es gibt keinen 
Trainer, der exakt das macht, 
was sein Vorgänger gemacht hat. 
Und insofern wird allein dadurch 
schon etwas bewirkt. Das Spiel 
an sich wird ein anderes. Auch 

die Spieler wollen unter jedem 
Neu-Coach sich beweisen, gerade 
diejenigen, die unter dem Vorgän-
ger nicht so zum Zuge gekommen 
sind. Das verändert eine Mann-
schaft auch.

 K]Y� gW\|hnYb� G]Y� X]Y� :cf!
hibU!AUbbgW\UZh�Y]b3
Eine Mannschaft mit hoher 
individueller Qualität. Einen 
Fortuna-Spieler, Charlison Ben-
schop, habe ich selbst in Alkmaar 
trainiert. Ein absoluter Erstli-
gaspieler in den Niederlanden. 

Wenn man einen solchen Spieler 
im Kader hat, hat man eine gute 
Mannschaft.

 K]Y�`UihYh�=\f�N]Y`�Z�f�X]Y�Uig!
ghY\YbXYb�Y`Z�DUfh]Yb3
Wie schon erwähnt: Mit einer 
anderen Philosophie zu spielen, 
mehr Punkte zu holen und weni-
ger Gegentore zu kassieren.

Gertjan Verbeek

KYbb�aUb�X]Y�Gd]Y`kY]gY�XYg�JZ@�6cW\ia�jcf�XYf�K]bhYfdUigY�ibX�X]Y�ibhYf�XYa�bYiYb�HfU]bYf�;Yfh^Ub�JYfVYY_�a]hY]!
bUbXYf�jYf[`Y]W\h �g]Y\h�aUb�Y]bYb�_fUggYb�IbhYfgW\]YX"�:�f�XUg�HYUa�Uig�XYa�Fi\f[YV]Yh�[]Vh�Yg�]bnk]gW\Yb�bif�bcW\�
Y]bY�_`UfY�8Yj]gY.�JYfVYY_�YfkUfhYh�jcb�gY]bYb�Gd]Y`Yfb �XUgg�g]Y�VYX]b[ib[g`cgYb�CZZYbg]jZi�VU``�nY][Yb"�8]YgY�<UbX!
gW\f]Zh�kUf�]b�XYb�YfghYb�Gd]Y`Yb�bUW\�XYf�K]bhYfdUigY�Y]bXYih][�ni�Yf_YbbYb"�Jcf�XYa�Y]bn][�jYfV`]YVYbYb�KYgh!8iY``�
ibhYf\]Y`h�g]W\�X]Y�FYXU_h]cb�jcb�Ã:cfhibU�5_hiY``´�a]h�XYa�;|ghYhfU]bYf"

„Mit einer anderen
Philosophie spielen“

GERTJAN
VERBEEK

  Spielerinformationen:
Jc``Yf�BUaY� Gerrit Jan Alfons Verbeek

;YVifhghU[� %"�5i[igh�%-*&
;YVifhgcfh� 8YjYbhYf �B]YXYf`UbXY
Dcg]h]cb� Abwehr

  Vereine als Aktiver:
%-,(²%--(� G7�<YYfYbjYYb
%-,*²%-,+� Heracles Almelo (Leihe)

  Stationen als Trainer:
%--(²&$$%� G7�<YYfYbjYYb�� �
 (Co-Trainer)

&$$%²&$$(� Heracles Almelo

&$$(²&$$,� G7�<YYfYbjYYb
&$$,²&$$-� Feyenoord Rotterdam

&$$-²&$%$� Heracles Almelo

&$%$²&$%'� AZ Alkmaar

&$%'²&$%(�� 1. FC Nürnberg

&$%)²� VfL Bochum

„Eine Mannschaft mit hoher individueller Quali-
tät. Einen Fortuna-Spieler, Charlison Benshop, 
habe ich selbst in Alkmaar trainiert. Ein absoluter 
Erstligaspieler in den Niederlanden.“ Gertjan Verbeek



Nur ein schlagendes Herz ist ein glückliches Herz.
Auch Sie können dabei helfen, Leben zu retten: entscheiden Sie sich einfach für einen 
Organspendeausweis. Den Ausweis und weitere Informationen finden Sie im Gesund-
heitsportal der AOK Rheinland/Hamburg unter www.aok.de/organspende.
Informieren können Sie sich auch unter 0800 9040-400.

Fortuna ist Herzenssache –  
Organspende auch!
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Simon Terodde an der 
niederländischen Gren-

ze in Bocholt zum ersten Mal 
das Tageslicht. Seine ersten grö-
ßeren fußballerischen Schritte 
macht der groß gewachsene An-
greifer allerdings im Ruhrgebiet, 
nachdem er sich der Jugend des 
MSV Duisburg angeschlossen 
hat. Beim MSV zählt er zu den 
Leistungsträgern der A-Jugend, 
weshalb er ab 2007 in den Pro-
¿NDGHU�GHU�'XLVEXUJHU�DXIVWHLJW��
allerdings überwiegend in der 
Zweiten Mannschaft eingesetzt 
wird. Um mehr Spielpraxis zu 
sammeln, wird der Stürmer im 
-DQXDU� ����� DQ� GHQ� GDPDOLJHQ�
Drittligisten Fortuna Düsseldorf 
verliehen. Auf Grund einer län-
geren Verletzungspause kommt 
der Stürmer bei den Rot-Weißen 
allerdings nur zu acht Einsätzen, 
in denen er einen Treffer er-
zielt. Nach dem Ende der Leihe 
kehrt Terodde nicht mehr zum 
MSV Duisburg zurück, sondern 
schließt sich dem 1. FC Köln an. 
Bei den Domstädtern ist der da-
mals 21-Jährige in der Zweiten 
Mannschaft eine feste Größe und 
ZLUG� LQ� GHU� 6DLVRQ� ����������

auch vereinzelt in der Bundesli-
ga eingesetzt. Nach zwei Jahren 
verlässt Terodde den FC wieder 
und wechselt zum 1. FC Union 
Berlin. Bei dem Hauptstadtclub 
kann sich der Blondschopf 
schnell in der ersten Elf festspie-
len und mit guten Leistungen 
und einigen Toren überzeugen. 
In 87 Spielen, die er für die 
Berliner absolvierte, war der 
gebürtige Bocholter an 35 Tref-
fern direkt beteiligt. Im Sommer 
2014 sucht Terodde allerdings 
nach einer neuen Herausforde-
rung und kehrt ins Ruhrgebiet 
zurück, wo er sich dem VfL 
Bochum anschließt. Beim VfL 
scheint Terodde nun sein voll-
kommenes Fußballglück gefun-
den zu haben. Gerade zu Beginn 
der Saison blühte der Bochumer 
Neuzugang groß auf und erzielte 
einen Treffer nach dem ande-
UHQ�� ,Q����3ÀLFKWVSLHOHQ�KDW�GLH�
Nummer 22 des Revierclubs 15 
Treffer selbst erzielt und vier 
weitere vorbereitet – eine beein-
druckende Bilanz.

 GY]bY�`YhnhY�GU]gcb

Die vergangene Saison 
war für Simon Terodde 
insgesamt enttäuschend. 

War der Angreifer in den beiden 
Jahren zuvor bei den Berlinern 
unumstritten, musste er sich 
gerade zu Beginn der Spielzeit 
KlX¿J�PLW�GHU�-RNHUUROOH�EHJQ�-
gen. Nachdem sich der bullige 
Torjäger Mitte der Saison seinen 
Platz in der ersten Elf zwar kurz-
zeitig zurückerkämpfen konnte, 
wurde er zum Ende der Spiel-
zeit kaum mehr berücksichtigt. 
Unterm Strich erzielte er in 27 
Einsätzen, wobei er nur 13 von 
Beginn an absolvierte, fünf Tore 
und bereitete drei weitere vor. 
Für den erfolgshungrigen Stür-
mer eine eher schwache Bilanz, 
sodass sich Terodde nach dieser 
Saison für einen Tapetenwechsel 
entschloss.

 GY]bY�Gh|f_Yb

Simon Terodde ist ein 
klassischer Strafraum-
stürmer, der zu jeder Zeit 

gefährlich und mit einem echten 
Torjägerinstinkt ausgestattet 
ist. Der 26-Jährige ist schlicht-
weg immer zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort, sodass er vor 
allem in dieser Spielzeit Tore 
wie am Fließband produziert. 
Am liebsten wird der Bochu-
mer über die Außenbahnen 
mit Flanken gefüttert, damit er 
seine enorme Kopfballstärke 
einsetzen kann. Allerdings ist 
Terodde nicht nur im Strafraum 
eine große Hilfe für seine Mann-
schaftskameraden. Auch in 
der Spieleröffnung nimmt der 
bullige Angreifer immer wieder 
eine wichtige Rolle ein: Steht 
die Defensive unter Druck, kann 
VLH� ODQJH� %lOOH� DXI� GHQ� �����
m-Hünen schlagen, da Terodde 
die Bälle mit dem Rücken zum 
Tor hervorragend verarbeitet 
und anschließend seine Mitspie-
ler einsetzt.

 GY]bY�Ni_ibZh

Der Angreifer hat im Som-
mer einen Zwei-Jah-
res-Vertrag unterschrie-

ben, sodass sein Arbeitspapier 
noch bis zum 30. Juni 2016 gül-
tig ist. Allerdings scheint auch 
eine längere Zusammenarbeit 
durchaus möglich, da beide Sei-
WHQ�XQJHPHLQ�YRQHLQDQGHU�SUR¿-
tieren: Terodde erhält in Bochum 
die volle Rückendeckung, die er 
braucht: Er stand bereits in 21 
Partien über die volle Distanz 
auf dem Platz und hat schon 
jetzt einen neuen persönlichen 
Torrekord in der Zweiten Liga 
aufgestellt. Darüber freuen sich 
natürlich auch die Bochumer 
Verantwortlichen. Sie haben in 
Terodde endlich den Torjäger 
gefunden, der ihnen in den ver-
gangenen Jahren gefehlt hat. 

Der ehemalige Fortune hat in Bochum sein Fußballglück gefunden
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Stürmer durch und durch
IBH9F�89F�@ID9

Auch im Hinspiel ging es schon packend zur Sache, hier zwischen VfL-Stürmer Simon Terodde und 

Fortunas Sergio da Silva Pinto.

  Spielerinformationen:
;YVifhghU[� &"�A|fn�%-,,
;YVifhgcfh� Bocholt

;f��Y� %-&�Wa
Dcg]h]cb� Sturm

  Vereine als Aktiver:
&$$+²&$$-� MSV Duisburg II

&$$,²&$$-� MSV Duisburg

&$$-� Fortuna Düsseldorf  

 (Leihe)

&$$-²&$%%� 1. FC Köln II

&$%$²&$%%� 1. FC Köln

&$%%²&$%(� 1. FC Union Berlin

&$%(²� VfL Bochum

SIMON
TERODDE 
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IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

10 Jahren

20 Jahren

40 Jahren
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&)"�Gd]Y`hU[ �$)"$'"&$%$
:cfhibU�8�ggY`XcfZ�²�;fYih\Yf�:�fh\�$.$
:cfhibU. Ratajczak – Weber, Anderson, 

@Ub[YbY_Y �jUb�XYb�6Yf[\� �7cghU �:]b_ �
7\f]gh��+$"�>cjUbcj]W� �NcibX]��,&"�
GW\kYfhZY[Yf� �<Ufb]_ �CY\f`��-$"�G]Y[Yf�
:�fh\.�;f�b�²�GW\f�W_ �6]`]g_cj �?UfUg-

`Ujcj �FU\b �7U`][]if] �DY_cj]W �<UUg��-$"�
Mauersberger), Müller, Allagui, Nöthe

GW\]YXgf]W\hYf. Willenborg
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FY[]cbU``][U�BcfX �GU]gcb�&$$(#$) �
&("�Gd]Y`hU[ �$)"$'"&$$)
:cfhibU�8�ggY`XcfZ�!
<Yfh\U�6G7�6Yf`]b�==��$.$
:cfhibU. Deuß – Böcker, Bürk, Bozic 

Ndjeng, Lösch, Bellinghausen, Marzok 

�+$"�DUg]b]� �DcXgnig �Dc`]WY``U �AUmYf�
�+$"�?]n]`Ug`Ub��
6Yf`]b.�Semghoun – Chahed, Samba, 

6]Y`Yf �7U[UfU �GW\f�XYf �GW\a]Xh �7cj]W�
�,%"�9VYfh� �6cUhYb[ �@iXk][��,+"�KU``-
gW\`|[Yf� �?fYhgW\aUf��+%"�8Y^U[U\�
GW\]YXgf]W\hYf. Bornhorst
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&"�@][U �GU]gcb�%--(#-) 
&$"�Gd]Y`hU[ �$*"$'"%--)
:cfhibU�8�ggY`XcfZ�²�<UbbcjYf�-*�%.%
:cfhibU. Koch – Voigt, Werner, 

Backhaus, Drazic, Winkhold, Buncol 

�''"�?UhYaUbb� �;`UjUg �6fXUf]W �5``]Yj] �
AcgYg��+)"�A]``�
<UbbcjYf.�G]YjYfg�²�AYbnY �Df]bnYb �
@i[]b[Yf �8UgW\bYf �GhiXYf �9aaYf`]b[�
�)+"�;fch\� �<Ufhh[Yb �<YfaUbb��+$"�
Schlotterbeck), Kobylanski, Gütschow

HcfY.�%.$�6ibWc`��%$"� �%.%�;�hgW\ck��+*"�
GW\]YXgf]W\hYf. Fandel
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6ibXYg`][U �GU]gcb�%-+(#+) 
&&"�Gd]Y`hU[ �$%"$'"%-+)
:cfhibU�8�ggY`XcfZ�!�GW\U`_Y�$(�&.%
:cfhibU. Woyke – Kriegler, Baltes, 

<YggY �N]aaYfaUbb �NYkY��(*"�?�\bYb� �
Geye, Brei, Herzog, Seel, Budde

GW\U`_Y. Nigbur – Thiele, Kremers, 

Fichtel, Huhse, Lütkebohmert, Budde, 

Bongartz, Scheer (60. Abramczik), 

Fischer, Kremers

HcfY.�%.$�<Yfnc[��%,"� �&.$�;YmY��')"� �&.%�
6iXXY��,'"�
GW\]YXgf]W\hYf. Dreher
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Immerhin sollten sich die Bo-
chumer danach bis zu ihrem 
ersten Abstieg 22 Jahre lang 

in der Bundesliga halten, wobei 
zu jener Zeit längst nicht von den 
„Unabsteigbaren“ die Rede war.
So kam es, dass nach vielen 
'XHOOHQ� LQ� GHQ� ����HU� XQG� ��HU�
Jahren in der Regionalliga West 
sowie in der Oberliga West beide 
Vereine erstmals in der 1. Liga 
aufeinander trafen. Die Begeg-
nung am 33. Spieltag konnten 
beide Teams längst sorgenfrei be-
streiten. Während die Rot-Weißen 
lange Zeit in der unteren Tabel-
lenhälfte nur knapp über der Ab-
stiegszone lagen, hatten sich die 
Blau-Weißen durch einen starken 
Zwischenspurt zur Saisonhälfte 
– darunter auch der 3:1-Sieg im 
Hinspiel - bereits im Mittelfeld 
festgesetzt. Durch einen Aus-
wärtssieg auf dem Bökelberg bei 
%RUXVVLD�0|QFKHQJODGEDFK� ������
hatte sich die Fortuna aber kurz 
zuvor in der Tabelle ebenfalls in 
Sicherheit gebracht. Somit durf-
ten sich die Zuschauer an einem 
frühsommerlich warmen 24. Juni 
����� DP� )OLQJHU� %URLFK� DXI� HLQ�
unterhaltsames Spiel freuen.

 KY`haY]ghYf�]b�gdY
Yf�ZZbYh�XYb�HcffY][Yb
Nach nur zehn Minuten war 
)���$QJUHLIHU� 'LHWHU� +HU]RJ�
zur Stelle und erzielte das 1:0. 
Doch wenig später verwandelte 
der Bochumer Top-Torjäger und 
Mannschaftskapitän Hans Wa-
litza einen Freistoß direkt zum 
Ausgleich. Für ihn war es sein 22. 
Saisontor. Gemeinsam mit dem 
Schalker Klaus Fischer sollte er 
am Saisonende den 2. Platz in der 
Torjägerliste einnehmen – hinter 
einem gewissen Gerd Müller vom 

FC Bayern München, der sich mit 
40 Treffern (die bis heute gültige 
%HVWPDUNH���VHOEVW�]XP�Ä%RPEHU�
der Nation“ kürte.

 9adZY\`ib[�Z�f
\�\YfY�5iZ[UVYb
Kurz vor der Halbzeit überschlu-
gen sich die Ereignisse. Zunächst 
brachte „Eisenfuß“ Heiner Baltes 
die Rot-Weißen mit einem seiner 
seltenen Treffer (11 Tore in 281 
3ÀLFKWVSLHOHQ��ZLHGHU�LQ�)�KUXQJ��
ehe der unvergessene Reiner 
Geye mit einem wuchtigen Kopf-
ball sogar auf 3:1 erhöhte. Die 
Vorlage gab Herzog. Vielleicht 
spielten sich die beiden auch mit 
diesem guten Spiel ins Notizbuch 
von Bundestrainer Helmut Schön. 
Denn Geye kam in den folgenden 
beiden Jahren immerhin auf vier 
/lQGHUVSLHOH� ��� 7RU��� ZlKUHQG�
Herzog mit Schön und der Nati-
onalmannschaft im eigenen Land 
zwei Jahre später Fußball-Welt-
meister wurde.
Eine Woche später hieß es dann 
für die beide Vereine nach dem 
6DLVRQ¿QDOH�� (QGH� JXW� ±� DOOHV�

gut! Bochum belegte den neunten 
Platz, während sich die Flinge-
raner immerhin noch auf Rang 13 
platzierten.

8Ug�YfghY�6ibXYg`][UXiY``�]b�8�ggY`XcfZ�jcf�[ih�($�>U\fYb

=b�XYf�GU]gcb�%-+$#+%�\UhhY�g]W\�X]Y�:cfhibU�nia�nkY]hYb�AU`�bUW\�%-**�]b�XYf�6ibXY!
g`][U!5iZgh]Y[gfibXY�XifW\[YgYhnh�ibX�kUf�]bg�:i�VU``!CVYf\Uig�UiZ[Ygh]Y[Yb"�;`Y]W\!
Yg�[U`h�Z�f�XYb�JYfY]b�Z�f�@Y]VYg�Vib[Yb�6cW\ia�%,(,"�8UaU`g�kifXYb�bcW\�nkY]�5iZ!
gh]Y[gfibXYb� Uig[YhfU[Yb"� K|\fYbX� g]W\� X]Y� Fch!KY]�Yb� ]b� ;fiddY� &� XifW\[YgYhnh�
\UhhYb �gW\UZZhY�XYf�JZ@�gcijYf|b�XYb�%"�D`Uhn�]b�XYf�DUfU``Y`[fiddY"�:�f�XYb�?`iV�Uig�XYa�
Fi\fdchh�kUf�Yg�XYf�YfghY�5iZgh]Y[�]b�X]Y�6ibXYg`][U"

Ende gut,
alles gut!

Heiner Baltes. Egon Köhnen.

:cfhibU�8�ggY`XcfZ�!�
JZ@�6cW\ia�� � � � '.%

�5iZghY``ib[�:cfhibU.
Kurt Büns - Heiner Baltes, Timo Kriegler, Pe-

ter Biesenkamp, Klaus Iwanzik, Fred Hesse 

�%*"� 9[cb� ?�\bYb� � <UfXm� <Y`afY]W\ � <Ubg�
Schulz, Reiner Geye, Klaus Budde, Dieter 

Herzog. HfU]bYf. Heinz Lucas.

�5iZghY``ib[�6cW\ia.
Hans-Jürgen Bradler - Reinhold Wosab, 

Heinz-Jürgen Blome, Hans-Jürgen Köper, 

9fk]b� ;U`Yg_] � <Uffm� :YW\bYf � <Ubg!
KYfbYf� <Ufh` � KYfbYf� ?f|aYf� �(*"� 8]YhYf�
NcfW� �<Ubg!;�bh\Yf�9hhYf]W\ �<Ubg�KU`]hnU �
Werner Balte. HfU]bYf.�<YfaUbb�9ddYb\cZZ"

�HcfY.
%.$�8]YhYf�<Yfnc[��%$"�
%.%�<Ubg�KU`]hnU��%,"�
&.%�<Y]bYf�6U`hYg��'*"�
'.%�FY]bYf�;YmY��('"�

�GW\]YXgf]W\hYf. Dieter Roegner
   (Kleinburgwedel)
  

�NigW\UiYf.�)"$$$��:`]b[Yf�6fc]W\�

Bundesliga, Saison 1971/1972,
33. Spieltag, 24. Juni 1972



EIN TEAM
EIN ZIEL
MIT F95 UND FRANKENHEIM 

GROSSEN FUSSBALL ERLEBEN

FRANKENHEIM.DE
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Fortuna
Düsseldorf

vs.

VfL Bochum
  IbX�gc�k]fX�]a�H]ddgd]Y`�[YkYfhYh.�F]W\h][Yg�9f[YVb]g.�3 Punkte �F]W\h][Y�HYbXYbn.�1 Punkt

  DfY]gY.�� 1. Platz:�NkY]�9]bhf]hhg_UfhYb�ni�Y]bYa�GdcfhYjYbh�]b_`"�xVYfbUW\hib[�Z�f�nkY]�DYfgcbYb
 2. Platz:�9]b�5VYbXYggYb�a]h�Y]bYa�Gd]Y`Yf�cXYf�CZ¾n]Y``Yb�jcb�:cfhibU
 3. Platz:�9]b�Cf][]bU`!Hf]_ch�jcb�:cfhibU�a]h�XYb�IbhYfgW\f]ZhYb�XYf�AUbbgW\UZhYb
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&Ăǆ͗�ϬϮϭϭ�ϲϴϴϭϰϮͲϮϮ
ǁǁǁ͘ǁĞƐƚƌĞĐǇĐůŝŶŐ͘ĚĞ
ŝŶĨŽΛǁĞƐƚƌĞĐǇĐůŝŶŐ͘ĚĞ

Tel.: 0211 688142-0 / Fax: 0211 688142-22
www.westrecycling.de / info@westrecycling.de

Stockshausstr. 1-3
40721 Hilden

Tel. 02103 -331840
Fax 02103 -3318419

www.ertner.autoprofi.de

Heiz- und Nebenkostenabrechnung

www.brunatametrona.de

www.sparkassendirekt.de
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
     WAGNER     GmbH +RSSH

LQIR#NUDQNHQSÀ�HJH�KRSSH�GH

Partner der Lebensmittelindustrie
www.Best4Food.de

www.jaeger-drucklufttechnik.de

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373
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www.vpt-drucklufttechnik.de
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PRESCH EDELSTAHL SERVICE GMBH

Niederlassung Düsseldorf

HOLLMANN
PRESSE TABAK LOTTO

hollmann-duesseldorf.de
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www.ulmen.com

DIE VERMÖGENSVERWALTER

MADEMANN & KOLLEGEN

Trade World One GmbH

LIEBENBERG 
BODENBELAGE 

IMMOBILIENSERVICE GMBH
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 HfU]bYf�ibX�IaZY`X

Die Leipziger Entwick-
lung lässt sich nicht 
anders als mit dem Wort 

rasant beschreiben. 2012 waren 
die Sachsen noch in der Regi-
onalliga Nord-Ost im Einsatz, 
inzwischen gehören sie zu den 
stärksten Teams der Zweiten 
Liga. Großen Anteil an dieser 
Entwicklung hat auch der ehe-
malige Leipziger Cheftrainer 
Alexander Zorniger, der binnen 
zwölf Monaten zwei Aufstiege 
feiern konnte. Nachdem der 
48-Jährige im Februar allerdings 
erfuhr, dass die Verantwortlichen 
des Vereins in der kommen-
den Saison nicht mehr auf ihn 
zählen, legte der Schwabe sein 
Amt nieder. Seither hat Achim 
Beierlorzer das Amt des Chef-
trainers übernommen, während 
die Verantwortlichen um Ralf 
Rangnick im Hintergrund nach 
einem neuen Coach suchen.

 Ni!ibX�5V[|b[Y

Im neuen Jahr stehen gleich 
vier neue Gesichter auf den 
Platz bei den Leipzigern: 

Rodnei, Emil Forsberg, Omer 
Damari und Yordy Reyna sind 
allesamt in der Winterpause 

neu zu den Sachsen gestoßen. 
Während Rodnei und Yordy 
Reyna vom österreichischen 
Schwesterverein  aus Salzburg 
YHUSÀLFKWHW� ZXUGHQ�� NDP� 2PHU�
Damari vom FK Austria Wien 
in den Osten der Republik und 
Emil Forsberg wurde vom Mal-
P|�))� YHUSÀLFKWHW��'HU� EUDVLOL-
anische Innenverteidiger Rodnei 
dürfte den meisten Fußballfans 
in Deutschland noch bestens 
bekannt sein: Bevor sich der 
���-lKULJH� LP� 6RPPHU� �����
Salzburg anschloss, war er für 
Hertha BSC Berlin und den 1. 
FC Kaiserslautern im Einsatz. 

 AUbbgW\UZh

Auf Grund zahlreicher 
Neuzugänge kehrt auch 
in der Mannschaftsauf-

stellung der Leipziger kaum 
Kontinuität ein. Allerdings hat 
Interimscoach Achim Beierlor-
zer, genau wie Alexander Zor-
niger zuvor, einige feste Stützen 
im Team. Im Tor ist der Schwei-
zer Nationalspieler Fabio Colt-
ori unangefochten und auch die 
Viererkette vor dem 34-Jährigen 
ist klar eingespielt: Im Zentrum 
sorgen Tim Sebastian sowie 
Marvin Compper für große Sta-
bilität und auf den Außenbahnen 

Anthony Jung und Georg Teigl 
für reichlich Schwung. Im Mit-
telfeld ist Dominik Kaiser Dreh- 
und Angelpunkt des Leipziger 
Spiels. Der 26-jährige Spielge-
stalter setzt die Angreifer immer 
wieder geschickt in Szene oder 
sucht mit seinem starken Schuss 
selbst den Abschluss. In vorder-
ster Front agieren die Sachsen 
derweil mit drei Stürmern, die 
mit ihrer Schnelligkeit die geg-
nerische Abwehr durcheinander 
wirbeln sollen. Neben Toptorjä-
ger Yussuf Poulsen, der beson-
ders zu Beginn dieser Spielzeit 
für Furore sorgte, sollen die 
beiden Winterneuzugänge Omer 
Damari und Emil Forsberg das 
Leipziger Angriffsspiel beleben. 
Denn in der Offensive haperte es 
im bisherigen Saisonverlauf: In 
23 Partien erzielte der Aufsteiger 
erst 26 Tore und hinkt damit den 
eigenen Ansprüchen hinterher.

 6Y_UbbhY�;Yg]W\hYf

DHU� ���MlKULJH� 6HEDVWLDQ�
Heidinger spielte einst 
für Fortuna Düsseldorf. 

Zwischen 2007 und 2010 lief 
GHU� /LQNVIX�� I�U� )��� DXI�� DE-
solvierte für die Rot-Weißen 62 
Partien und schoss sechs Tore. 
Über die Zwischenstation Armi-
nia Bielefeld wechselte er 2011 
nach Leipzig.

 GhUX]cb

Leipzig trägt seine Heim-
spiele in einer Arena aus, 
die gut 44.000 Menschen 

Platz bietet. Sie wurde für die 
Weltmeisterschaft 2006 neu 
errichtet und ersetzte das alte 
Zentralstadion, das mit einem 
Fassungsvermögen von 100.000 
Menschen das größte Stadion 
Deutschlands war. Bei dem im 
Zentralstadion aufgestellten Zu-
schauerrekord waren sogar weit-
aus mehr Zuschauer in der alten 
Arena: Bei dem Europacup-Spiel 
SC Wismut Karl-Marx-Stadt – 1. 
)&�.DLVHUVODXWHUQ�LP�-DKU������

sollen bis zu 125.000 Zuschauer 
mit von der Partie gewesen sein.

 GhUXh�

Leipzig erlebt in den 
letzten Jahren gerade so 
etwas wie eine Renais-

sance. War die größte Stadt 
Sachsens über Jahrhunderte 
einer der wichtigsten Standorte 
Europas, verlor sie zu Zeiten 
der DDR ihre politische und 
kulturelle Blüte. In den letzten 
Jahren hat sich die Metropole 
allerdings zunehmend von der 
grauen Zeit der DDR-Diktatur 
erholt und lockt wieder zahl-
reiche Touristen an. Sehenswert 
ist dabei vor allem das Wahrzei-
FKHQ�GHU�6WDGW��GDV������HLQJH-
weihte Völkerschlachtdenkmal. 
'LHVHV�LVW�PLW�HLQHU�+|KH�YRQ����
Metern eines der größten Denk-
mäler Europas.

Informationen rund um die Stadien

der Gegner. Was ist erlaubt, was ist 

jYfVchYb �kc�`]Y[h�XUg�GhUX]cb
und alles weitere Wichtige.

AcbhU[ �%*"$'"&$%) �&$.%)�I\f
25. Spieltag Saison 13/14

  Daten zum Verein:
F6�@Y]dn][�Y"J"�   
BYiaUf_h�&-!''
$(%$-�@Y]dn][�

HY`YZcb.��(-�'(%�#�%&(�+-+�%%$�
HY`YZUl.��(-�'(%�#�%&(�+-+�%$$����

9!AU]̀ .�cZZ]WY"fV`Y]dn][4fYXVi`̀g"Wca
=bhYfbYh.�kkk"X]YfchYbVi``Yb"Wca

  Stadion:
FYX�6i``�5fYbU
5a�GdcfhZcfia�'
$(%$)�@Y]dn][

NigW\UiYfnU\`.�(("'()�D`|hnY

Die Arena in Leipzig ist das nächste Auswärtsziel der Fortuna.

Die Leipziger rüsten weiter munter auf

8Ug�b|W\ghY�5igk|fhggd]Y`�XYf�:cfhibU�ghY][h�Ua�AcbhU[ �%*"�A|fn �]b�@Y]dn][ �kc�X]Y�Fch!KY]�Yb�UiZ�XYb�UaV]h]cb]Yf!
hYb�5iZghY][Yf�hfYZZYb"�8Yf�GdcfhX]fY_hcf�XYg�JYfY]bg �FU`Z�FUb[b]W_ �\Uh�nkUf�ib`|b[gh�Yf_`|fh �XUgg�Yf�XYb�5iZgh]Y[�
UV[Y\U_h�\UVY �b]W\hgXYghchfchn�\UVYb�X]Y�@Y]dn][Yf�]b�^YXYa�Gd]Y`�XYb�5bgdfiW\�ni�[Yk]bbYb"�IbhYfaUiYfh�\UVYb�g]Y�
X]YgY�5aV]h]cbYb�ibhYf�UbXYfYa�a]h�nU\`fY]W\Yb�a]``]cbYbgW\kYfYb�HfUbgZYfg�]b�XYf�K]bhYfdUigY"�9g�kUfhYh�U`gc�Y]bY�
[Ubn�\UfhY�Bigg�UiZ�X]Y�:cfhibU"

Im ständigen Umbruch



EIN HOCH AUF
DIE WICHTIGSTEN
90 MINUTEN
DER WOCHE.
Auf das Spiel, auf das ihr gewartet habt. Auf die 
Sitzbänke, die ihr höchstens zum Stehen verwendet. 
Auf die Schlachtrufe, die eure Stimmen heiser 
machen. Auf euer Team, das ihr leidenschaftlich 
anfeuert. Auf die WARSTEINER in der Halbzeit 
und auf den, der sie holt. Auf das Tor, das ihr euch 
verdient habt. Auf die Jubelchöre, die noch die 
ganze Nacht lang schallen. Auf den Fußball!

MACH DAS EINZIG WAHRE
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Ursprünglich hätte es bereits 
am vergangenen Sonntag 
soweit sein sollen: Das 

Heimspiel gegen Rot-Weiß Ober-
hausen wäre die erste Partie des 
Duos Jack und Hirte gewesen. Der 
Rasen im Paul-Janes-Stadion wur-
de jedoch für unbespielbar erklärt, 
das Duell mit RWO abgesagt und 
der erste Auftritt ohne Taskin 
Aksoy an der Seitenlinie verscho-
ben – auf den heutigen Freitag. 
Bei der Auswärtspartie von For-
tunas U23 beim FC Kray feiert 
das neue Trainergespann seinen 
Einstand. Die Trainingseinheiten 
leitet es indes bereits seit Aksoys 
%HUXIXQJ�]X�GHQ�3UR¿V�� „Wir 
arbeiten konzentriert weiter, wie 
bisher“, meint Jack, „viel hat 
sich nicht verändert, bis darauf, 
dass Markus und ich nun die 

Ansprachen an die Mannschaft 
halten.“ Die Zusammenarbeit mit 
dem NLZ-Leiter beschreibt Jack, 
GHU�EHUHLWV�VHLW������I�U�)���DUEHL-
tet, als „ausgezeichnet“. „Wir 
sprechen alles, was die Mann-
schaft betrifft, gemeinsam durch. 
Auch Taskin ist selbstverständlich 
immer ansprechbar, wenn etwas 
anliegt.“
Viel hat sich auch nicht geändert, 
was die Zielsetzung für die Zwote 
angeht. Trotz des Trainerwechsels 
ist diese gleich geblieben: 
„Wir wollen die jungen Spieler 
Stück für Stück näher an den Pro-
¿IX�EDOO� KHUDQEULQJHQ³�� HUNOlUW�
Jack, ohne die sportliche Platzie-
rung aus den Augen zu verlieren: 

„Natürlich versuchen wir, die 
Saison so weit oben in der Tabelle 
wie möglich zu beenden.“ Um 

zumindest das zweite Ziel zu er-
reichen, wäre ein Punktgewinn im 
heutigen Gastspiel in Kray durch-
aus wichtig. Fortunas U23 läuft 
]HLWJOHLFK�]XP�6SLHO�GHU�3UR¿V�JH-
gen den VfL Bochum auf, Anstoß 
LQ�GHU�.UD\$UHQD� LVW�XP����8KU��
Die Gastgeber waren zuletzt neun 
Spiele in Folge ohne Sieg, beende-
ten die Serie jedoch ausgerechnet 
am letzten Freitag im Derby bei 
Rot-Weiss Essen. Jack warnt daher 
davor, den Tabellenvierzehnten zu 
unterschätzen: „Der FC Kray 
ist ein unangenehmer Gegner, 
zudem müssen wir uns zunächst 
an den Kunstrasen als Untergrund 
gewöhnen. Wenn wir jedoch mit 
der richtigen Einstellung in das 
Spiel gehen, werden wir auch 
wichtige Punkte zurück mit nach 
Düsseldorf nehmen.“ 

Mathias Jack debütiert heute Abend als Trainer der Zwoten

8ifW\�X]Y�6YZ�fXYfib[�jcb�HUg_]b�5_gcm�nia�HfU]bYf�VY]�:cfhibUg�@]nYbnaUbbgW\UZh�]gh�gY]b�D`Uhn�UiZ�XYf�HfU]bYfVUb_�
XYf�NkchYb�ZfY][YkcfXYb"�GY]h�_bUdd�UbXYfh\U`V�KcW\Yb�U`gc�k]fX�:cfhibUg�I&'�jcb�Y]bYa�bYiYb�HfU]bYfXic�VYhfYih.�
8Yf�V]g\Yf][Y�7c!HfU]bYf�AUh\]Ug�>UW_�k]fX�VY]�gY]bYf�5fVY]h�jcb�AUf_ig�<]fhY �@Y]hYf�XYg�BUW\kiW\g`Y]ghib[gnYbh!
fiag �ibhYfgh�hnh"�<YihY�5VYbX�ZY]Yfb�X]Y�VY]XYb�]\f�8YV�h�U`g�HfU]bYfXic�VY]a�5igk|fhggd]Y`�]b�?fUm"

„Wir arbeiten konzentriert weiter“

8U�HUg_]b�5_gcm��`]b_g��acaYbhUb�X]Y�Dfc¾g�
betreut, hat Mathias Jack bei der U23 das Sagen.

Lindner Hotels & Resorts freut sich als 
Düsseldorfer Unternehmen die Fortuna 
als teamPARTNER zu unterstützen!

Düsseldorf

Hamburg Frankfurt
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Innenstädte – wir machen 
Ihre Freizeit zum Genuss!
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Bellinghausen bewies als 
Losfee ein glückliches 
Händchen und zog zwei 

starke Gruppen.  „Da jetzt 
festzulegen, wer es ins Endspiel 
schafft, ist beinahe unmöglich“, 
VDJW� %HOOLQJKDXVHQ�� GHU� GHU� 8���
Champions Trophy persönlich 
stark verbunden ist. Er spielte 2002 

selbst mit Fortunas A-Junioren mit 
und wurde damals sogar zum be-
sten Deutschen Nachwuchsspieler 
des Turniers gewählt. 13 Jahre 
später sorgte er nun dafür, dass sei-
ne Nachfolger sich in einer starken 
Gruppe durchsetzen müssen. 
In Gruppe 1 treffen die Japanische 
Hochschulauswahl, Titelverteidi-

ger Salzburg, Slavia Prag, Borus-
sia Mönchengladbach und Gastge-
ber BV 04 aufeinander. In Gruppe 
2 muss sich Fortuna Düsseldorf 
gegen Palmeiras Sao Paulo, Be-
siktas Istanbul, Club Brügge und 
Borussia Dortmund durchsetzen. 

 „Kein leichtes Programm“, 
befand Fortuna-Coach Sinisa Su-
ker,  „aber für meine Spieler 
wird das eine super Aufgabe. Die 
Spiele haben es auch emotional in 
sich.“
In Gruppe 1 treffen die Sieger der 
beiden letzten Turniere aufeinan-
der: Titelverteidiger Red Bull 
Salzburg und der Sieger von 2013, 
die Japanische Hochschulauswahl. 
Beide Teams sollen noch stärker 
sein als im Vorjahr. Da ärgerte sich 
vor allem die Japanische Hoch-
schulauswahl über das Aus in der 
Vorrunde.  „Diese Scharte 
wollen sie auswetzen“, sagt Mar-
kus Giesenfeld, Sportlicher Leiter 

GHU�8���&KDPSLRQV�7URSK\��'DV�
wird aber nicht leicht. Denn mit 
Borussia Mönchengladbach war-
tet der Tabellendritte der Bundes-
liga-West, das Team von Trainer 
Arie van Lent hat immer noch 
gute Chancen, die Endrunde um 
die Deutsche Meisterschaft zu er-
reichen. Auch Slavia Prag erhofft 
VLFK�GHQ�6SUXQJ�LQV�+DOE¿QDOH��LQ�
Tschechien liegt die Mannschaft 
auf Platz zwei. Gastgeber BV 04 
hat in diesem starken Teilnehmer-
feld zwar nur Außenseiterchancen, 
konnte in den vergangenen Jahren 
aber immer wieder die Großen är-
gern und holte 2014 zum Beispiel 
ein 1:1 gegen Dinamo Zagreb.
Wer dabei sein will, sollte schnell 
sein und sich eine der nur 500 
Dauerkarten für das Turnier si-
chern. Der genaue Spielplan wird 
DP� NRPPHQGHQ� 0RQWDJ�� GHQ� ���
März, veröffentlicht. Mehr zum 
Ticketverkauf auf Seite 8...

:cfhibUg�I%-�hf]ZZh�UiZ�DU`aY]fUg�GUc�DUi`c �6Yg]_hUg�=ghUbVi` �7`iV�6f�[[Y�ibX�XYb�6J6

:cfhibUg�I%-� hf]ZZh� ]b�XYf�JcffibXY�XYf�7\Uad]cbg�Hfcd\m�Ua�CghYf!KcW\YbYbXY�UiZ�XYb�BUW\kiW\g�jcb�6Yg]_hUg�
=ghUbVi` �7`iV�6f�[[Y �6cfigg]U�8cfhaibX�ibX�XYb�VfUg]`]Ub]gW\Yb�JYfhfYhYf�jcb�DU`aY]fUg�GUc�DUi`c"�8UZ�f�gcf[hY�
:-)!A]hhY`ZY`Xgd]Y`Yf�5lY`�6Y``]b[\UigYb �XYf�ibhYf�XYf�KcW\Y�X]Y�VY]XYb�;fiddYb�Z�f�XUg�KcW\YbYbXY�jca�&"�V]g�nia�
*"�5df]`�\cW\_`Ugg][Yb�:i�VU``�]b�8�ggY`XcfZ"

Bellinghausen loste U19 Champions Trophy aus

Es lagen einige ärgerliche 
Punktverluste hinter der 
rot-weißen U15. In den 

letzten Wochen und Monaten 
]HLJWHQ� GLH� &�-XQLRUHQ� KlX¿J�
gute Leistungen, verpassten es je-
doch, drei Punkte mitzunehmen. 
Gegen Borussia Dortmund etwa 
führten die Fortunen bereits nach 
sechs Minuten, binnen sieben 

Minuten in der zweiten Halbzeit 
schossen die Borussen jedoch 
drei Tore und gewannen die Par-
tie doch noch. Auch gegen den 1. 
FC Köln führten die Flingeraner 
und teilten dennoch die Punkte, 
bei Borussia Mönchengladbach 
������XQG�5RW�:HLVV�(VVHQ�������
schrammten sie ebenfalls knapp 
an einem Erfolg vorbei. Am 

Ende standen fünf Spiele in Serie 
ohne Sieg – eine Zeit, die am ver-
gangenen Wochenende ihr Ende 
fand.
Und wie: Mit vier Treffern gegen 
den VfL Theesen schossen sich 
die Rot-Weißen den Frust von der 
6HHOH�� 0LFN� *XGUD� EUDFKWH� )���
in Führung, Leon Pfeifer erhöhte 
QRFK�YRU�GHP�3DXVHQS¿II��1DFK�
dem Seitenwechsel legten die 
Flingeraner nach: Louis Beyer er-
zielte das 3:0, ehe Gudra mit sei-
nem zweiten Treffer den Schluss-
punkt setzte. Die Rot-Weißen 
waren spielerisch überlegen und 
behielten alle drei Punkte am 
Flinger Broich – endlich wieder 
konnten sie sich für ihre gute 
Leistung belohnen und auf den 

achten Tabellenplatz vorrücken. 
Nun ist nachlegen angesagt! Am 
morgigen Samstag, 15 Uhr, hat 
die Mannschaft von Trainer Al-
parslan Güven ein Auswärtsspiel 
in der eigenen Stadt. Die SG Un-
terrath, die als Vorletzter mitten 
im Abstiegskampf steckt, lädt 
zum Stadtderby. Im Anschluss 
an das Lokalduell warten zwei 
interessante Heimspiele auf die 
Fortunen: Zunächst empfangen 
sie Spitzenreiter Bayer 04 Lever-
kusen am Flinger Broich, ehe der 
punktgleiche Tabellennachbar 
Preußen Münster zu Gast in der 
Landeshauptstadt ist. Die Zielset-
zung ist klar: Wieder gute Leis-
tungen zeigen – und sich wieder 
dafür belohnen.

5a�`YhnhYb�KcW\YbYbXY�[UV�Yg�Y]b�(.$�[Y[Yb�H\YYgYb�²�Ua�GUaghU[�_caah�Yg�nia�GhUXhXYfVm

A]h�Y]bYf�V]hhYfYb�$.'!B]YXYf`U[Y�VY]a�JZ@�6cW\ia�]gh�:cfhibUg�I%)�]b�X]Y�F�W_fibXY�XYf�7!>ib]cfYb!FY[]cbU``][U�[Y!
ghUfhYh"�5a�jYf[Ub[YbYb�KcW\YbYbXY�kUf�XYf�>iVY`�XUZ�f�iagc�[f��Yf.�6Y]a�(.$!G]Y[��VYf�XYb�JZ@�H\YYgYb�nY][hYb�
X]Y�Fch!KY]�Yb�Y]bY�gc`]XY�@Y]ghib[�ibX�Zi\fYb�YbX`]W\�k]YXYf�Y]bYb�G]Y[�Y]b"�BYVYb�XfY]�k]W\h][Yb�Dib_hYb�[UV�Yg�
niXYa�Y]bYb�Ach]jUh]cbggW\iV�Z�f�XUg�acf[][Y�GhUXhXYfVm�VY]�XYf�G;�IbhYffUh\"

Fortunas U15 ist zurück in der Spur

Bei der Auslosung für die U19 Champions Trophy waren die Sympathien klar verteilt: Martin Meyer 

drückt dem Gastgeber BV 04 Düsseldorf die Daumen, Axel Bellinghausen „seiner“ Fortuna.
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Die Handball-Herren der 
Fortuna stehen kurz vor 
dem Aufstieg und Rück-

kehr in die Landesliga. Beim 
Spitzenspiel gegen den Tabel-
lenzweiten TV Ratingen zeigte 
sich die Mannschaft von Trainer 
Andreas Laschet nervenstark. 
Am Ende gewannen die For-
WXQD�+HUUHQ�VRXYHUlQ�PLW�������
�������� XQG� EHQ|WLJHQ� DXV� GHQ�
letzten fünf Spielen noch zwei 
Punkte.  „Die Ausgangspo-
sition ist natürlich überragend 
für uns. Aber noch ist nichts ent-
schieden. Es gilt einen von fünf 
Matchbällen zu nutzen“, erklärt 
Fortuna-Trainer Laschet.

<UbXVU``.�:cfhibU!8UaYb�gcijYf|b�[Y[Yb�?UUfgh

=b�XYf�8UaYb!CVYf`][U�_UaYb�X]Y�:cfhibU!8UaYb�ni�Y]bYa�ib[YZ|\fXYhYb�(%.&%��&$.-�!9fZc`[�[Y[Yb�X]Y�G;�?UUfgh#6�hh!
[Yb�ibX�g]bX�kY]hYf�jYf`ighdib_hZfY]Yf�Gd]hnYbfY]hYf"�ÃK]f�\UVYb��VYf�*$�A]bihYb�Y]bY�_cbghUbhY�ibX�_cbnYbhf]YfhY�@Y]g!
hib[�[YnY][h´ �ZfYihY�g]W\�:cfhibU!HfU]bYf]b�<Y]_Y�GhUbckg_]"�5a�_caaYbXYb�GcbbhU[��5bkifZ�%,�I\f�Gdcfh\U``Y�Kid!
dYfghfU�Y�%&* �(&*)%�Gc`]b[Yb��a�ggYb�X]Y�:cfhibU!8UaYb�VY]�XYf�NkY]hjYfhfYhib[�Uig�;f|ZfUh\#Gc`]b[Yb�UbhfYhYb"�

Bezirksliga-Herren
kurz vor dem Aufstieg 

Auch wenn wir in den 
letzten Spielen weit hin-
ter unseren Erwartungen 

geblieben sind und nicht die nö-
tigen Punkte geholt haben, sollte 
unser Fokus nun auf die nächsten 
Aufgaben gerichtet sein“, erläu-
WHUWH� GHU� ���MlKULJH� 7DK�� 'HU�
Finne Pohjanpalo fügte in gutem 

Deutsch hinzu:  „Die Stim-
mung in der Mannschaft ist gut 
und wir sind sechs Punkte von 
einem Aufstiegsplatz entfernt, 
noch ist nichts verloren.“
Nach Aufarbeitung der aktu-
ellen Situation, war es, ganz 
nach AK-Manier, an der Zeit, 
die jungen Wilden einmal näher 

unter die Lupe zu nehmen. Wer 
die Sky-Dokumentation „Projekt 
3UR¿�±���-XQJV�DXI�GHP�:HJ�LQ�
die Bundesliga“ verfolgt hat, 
bekam schnell das Gefühl, Jonat-
han Tah schon ewig zu kennen. 
Genauso sympathisch und offen 
wie im Fernsehen berichtete 
Fortunas Innenverteidiger von 
seinen Erwartungen und seinen 
Zielen:  „Als die Anfrage aus 
Düsseldorf kam, musste ich nicht 
lange überlegen. Auch Maxi 
Beister, mein Mannschaftskol-
lege vom HSV, war voll des 
Lobes über die Fortuna. Meine 
Ziele waren es, Stammspieler zu 
werden und oben mitzuspielen, 
diese verfolge ich weiterhin.“ 
Angesprochen auf das Ende 
seiner Leihzeit zeigte sich der 
Innenverteidiger nachdenklich: 

 „Ich hoffe, dass der HSV die 
Klasse hält. Das Schlimmste für 

mich wäre ein Relegationsspiel 
gegen den HSV.“ Auch Joel 
Pohjanpalo konnte man anmer-
ken, dass er in Düsseldorf ange-
kommen ist:  „Der deutsche 
Fußball ist viel schneller als der 
in Finnland, aber daran konnte 
ich mich während meiner Zeit 
in Aalen schon gewöhnen. Der 
:HFKVHO� QDFK� '�VVHOGRUI� ¿HO�
mir nicht schwer, die Stadt, die 
Arena und die Fans sind toll und 
ich habe einige gute Freunde hier 
gefunden.“
Erst nachdem auch der letzte 
Foto- und Autogrammwunsch 
erfüllt war, wurden die beiden 
Youngster in ihren wohlver-
dienten Feierabend entlassen. 
Die nächste AK-Talkrunde wird 
es bereits Ende März geben. In-
fos werden in Kürze unter www.
arbeitskreis-f95.de veröffent-
licht

Jonathan Tah und Joel Pohjanpalo stellen sich den Fragen der Fortuna Fans

xVYf�+$�A]h[`]YXYf�_UaYb�nia�YfghYb�5?!HU`_�XYg�>U\fYg�&$%)"�6Yjcf�>cbUh\Ub�HU\�X]Y�:cfhibU�]a�GcaaYf�jcfUig!
g]W\h`]W\�k]YXYf�]b�F]W\hib[�<UaVif[�jYf`UggYb�k]fX �kUf�Yg�XYf�KibgW\�XYf�5?!:UbW`iVg �XYb�I%-!BUh]cbU`gd]Y`Yf�
Y]baU`�dYfg�b`]W\�_YbbYbni`YfbYb"�=\a�nif�GY]hY�ghUbX�a]h�Gh�faYf�>cY`�Dc\^UbdU`c�Y]b�kY]hYfYf�BUh]cbU`gd]Y`Yf"

Die „jungen Wilden“ zu Gast beim AK 

Tabelle Männer Bezirksliga
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Trainer Andreas Laschet ist mit Fortunas Hand-

ball-Herren auf dem Weg in die Landesliga.

Eine interessante Runde begrüßte AK-Vorsitzender Harald Schmidt (2.v.re.) beim letzten Talk: Jonat-

han Tah, Joel Pohjanpalo und Übersetzerin Kamila Blumski.
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DIE "HOCHKÖNIG-FANBANK"
5iZ�XYa��;]dZY`�XYf�;YZ�\`Y�

Ein besonderes Erlebnis: Diese Fortuna-Anhänger durften das letzte Heimspiel gegen den 1.FC Nürnberg direkt vorm Spielfeldrand aus begutachten.

K]Y�_Ubb�aUb�[Yk]bbYb3
Fortuna Düsseldorf und sein Partner

<cW\_�b][� jYf`cgYb� UiW\� nia� Yf-

sten Heimspiel der neuen Saison 

k]YXYf�&�l�&�D`|hnY�UiZ�XYf�Ã<cW\-

könig-Fanbank“. Diese steht bei den 

Heimspielen der Rot-Weißen in der 

9GDF=H�UfYbU�ibkY]h�XYf�GY]hYb`]b]Y"�
Man ist also noch näher am Spiel-

geschehen, als man dies auf den 

Hf]V�bYb�gW\cb�]gh"�8Ug�9]bn][Y �kUg�
zu tun ist, um auch mal mit einer Be-

gleitperson direkt am Spielfeldrand 

Platz zu nehmen, ist die richtige 

Antwort auf eine Gewinnspielfrage 

auf kkk"\cW\_cYb]["Uh#ZUbVUb_ 

zu geben und mit ein bisschen Glück 

ausgelost zu werden.

J]Y`�9fZc`[�XUVY]�

=b�NigUaaYbUfVY]h�a]h.
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T 3 TRIATHLON
DÜSSELDORF
WWW.T3-DUESSELDORF.DE

T³ sei dabei – Jetzt anmelden
Erstmalig beim T³: Deutsche Meisterschaft der Elite-Triathleten

Spektakulärer Citykurs mit Ziel am schönen Düsseldorfer Rheinufer

Distanzen: Sprint und Olympisch als Einzel sowie Staffel
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 HY]`bU\aYVYfYW\h][ib[
Teilnahmeberechtigt sind Personen mit 

Kc\bg]hn� ]b� 8YihgW\`UbX � wghYffY]W\� cXYf�
der Schweiz, die bei der Teilnahme minde-

ghYbg�%,�>U\fY�U`h�g]bX"�

 HY]`bU\aY
8ifW\� X]Y� 9]bgYbXib[� XYg� f]W\h][Yb� @�-

sungswortes an aYX]Yb4Z-)"XY erfolgt die 

Teilnahme am Gewinnspiel. Die Teilnahme am 

Gewinnspiel setzt dabei neben der Annahme 

X]YgYf� HY]`bU\aYVYX]b[ib[Yb� jcfUig � XUgg�
XYf� HY]`bY\aYf� jc``^|\f][� ]gh"� NiXYa� aigg�
der Name des Teilnehmers eindeutig zuzu-

ordnen sein. Die Teilnahme am Gewinnspiel 

VY]b\U`hYh� ]a�;Yk]bbZU``� XUg� 9]bjYfgh|bXb]g�
nif�BYbbib[�BUaYbg�UiZ�XY�jYfY]bgY][YbYb�
AYX]Yb�jcb�:cfhibU�8�ggY`XcfZ"

 ;Yk]bb
Ni� [Yk]bbYb� []Vh� Yg� &� J=D!H]W_Yhg� Z�f� XUg�
kommende Heimspiel am GU" � &%"$'"&$%)�
[Y[Yb� XYb� GJ� 8UfaghUXh� -,. Der Gewinn 

kann nicht in bar ausgezahlt werden und ist 

jca�IahUigW\�Uig[YgW\`cggYb"�8Yf�;Yk]bb�
kann nicht auf Dritte übertragen werden. 

Weiterhin dürfen die Karten nicht weiter 

jYf|i�Yfh�kYfXYb"

 ;Yk]bbYfa]hh`ib[
IbhYf� U``Yb� 9]bgYXib[Yb� XYg� f]W\h][Yb� @�-

sungswortes, die bis zum kommenden 

A]hhkcW\� Ub� � aYX]Yb4Z-)"XY� [YgYbXYh�
werden, wird der Gewinner ausgelost und 

kontaktiert. Sollte der Gewinner nicht auf die 

Gewinnmitteilung reagieren, wird ein neuer 

Gewinner ermittelt.

 <UZhib[gUiggW\`igg
Der Veranstalter haftet in keiner Form für 

mittelbare oder unmittelbare Schäden, die 

sich aus der Teilnahme an der Aktion oder 

der Nichterreichbarkeit des Internet-Ser-

jYfg� Yf[YVYb � Yg� gY]� XYbb � X]YgY� g]bX� UiZ�
[fcV� ZU\f`|gg][Yg� cXYf� jcfg|hn`]W\Yg� <Ub-

XY`b�nif�W_niZ�\fYb �kY`W\Yg�jcb�XYf�JYf-

UbghU`hYf]b�ni�jYfhfYhYb�]gh"

 8UhYbgW\ihn
Soweit im Rahmen der Aktion personen-

VYnc[YbY� 8UhYb� jcb� HY]`bY\aYfb� YfZUggh�
kYfXYb � kYfXYb� X]YgY� jca� JYfUbghU`hYf�
ausschließlich zum Zwecke der Durchfüh-

fib[� XYf� 5_h]cb� Yf\cVYb � jYfUfVY]hYh� ibX�
[Ybihnh� ibX� _�bbYb� XUiYf\UZh� UiZ� XYb� jYf-

Y]bgY][YbYb�AYX]Yb�jcb�:cfhibU�8�ggY`XcfZ�
:UWYVcc_�jYf�ZZYbh`]W\h�kYfXYb"

 5iggW\`igg�XYg�FYW\hgkY[Yg
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 Gcbgh][Yg
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Teil-

nahmebedingungen unwirksam sein oder 

werden, so wird dadurch die Rechtswirk-

samkeit der übrigen Teilnahmebedingungen 

nicht berührt. An ihre Stelle tritt eine an-

gemessene Regelung, die dem Zweck der 

unwirksamen Bestimmungen am ehesten 

entspricht.

9]bgYbXYgW\`igg�]gh�A]hhkcW\ 
XYf�%%"$'"&$%( �%)�I\f
9]bY� HY]`bU\aY� Ua� ;Yk]bbgd]Y`� ]gh� Uig-

schließlich zu den hier aufgeführten Be-

dingungen möglich. Mit der Teilnahme am 

Gewinnspiel erkennt der Teilnehmer diese 

Teilnahmebedingungen ausdrücklich an.

 8]Y�@�gib[�]a�`YhnhYb�<YZh����,'+��`UihYhY.�:9FBG7<IGG" ;Yk]bbYf.�>Ub�A]hhaUbb

 8]Y�@�gib[�`UihYh.
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FORTUNA-QUIZ

Gewinnen Sie zwei VIP-Karten für das nächste 
Heimspiel gegen den SV Darmstadt 98

 Frage 2: Welcher Fortune erzielte 
gegen den VfL in der Hinrunde den Aus-
gleichstreffer? 
R) Julian Schauerte
E) Erwin Hoffer
A) Joel Pohjanpalo

 Frage 1: In welchem Jahr wurde der 
VfL Bochum gegründet?
B) 1899
G) 1904
M) 1848

 Frage 7: Welcher Bochumer Spie-
ler war auch schon für die Fortuna im 
Einsatz?
A) Tobias Weis
C) Timo Perthel
H) Simon Terodde

 Frage 4: Wie heißt das Stadion des 
VfL?
N) rewirpowerSTADION
G) Millerntor-Stadion
E) Wildparkstadion

 Frage 9: Wie viele Spiele konnte die 
Fortuna bislang gewinnen?
F) 9
I) 7
E) 8

 Frage 10: Wie lange blieb die Fortuna 
in der Hinrunde ungeschlagen ?
G) 9 Spiele 
T) 11 Spiele
R) 13 Spiele        

„Kabinenpartner“ F][\h�;iUfX und :cfhibU�8�ggY`XcfZ
jYf`cgYb�[YaY]bgUa�nkY]�J=D!H]W_Yhg

Ua�GUaghU[ �&%"�A|fn�&$%( �%'.$$�I\f

 :fU[Y�,.�K]Y�¾Y`�:cfhibUg�\�W\ghYf�
Auswärtssieg in dieser Saison aus?

A) 1:4  /  H) 2:5  /  N) 0:4

 Frage 6: Welcher Fortune erzielte in 
der laufenden Saison die meisten Tore?

E) Joel Pohjanpalo / C) Charlison Benschop
S) Michael Liendl

 Frage 5: Zum wievielten Mal treffen 
X]Y�:cfhibU�ibX�XYf�JZ@�6cW\ia�]a�Dfc¾-
bereich aufeinander?

T) 44
S) 52
U) 57

 Frage 3: Welcher der drei Fortunen 
spielte noch nicht für Bochum?

P) Lukas Schmitz  /  N) Axel Bellinghausen 
A) Heinrich Schmidtgal



•   Pro 1 € Umsatz 10 Punkte sammeln und bereits ab 10 Besuchen* 
oder 1.250 Punkten Freitickets oder Prämien einlösen. 

•  Mit wechselnden Preisvorteilen sparen und bei tollen Gewinnspielen mitmachen.
•  Exklusive Einladungen zu Sondervorführungen und Filmevents erhalten.
•  Und das Beste: Die CineStarCARD ist völlig kostenlos.

JETZT ANMELDEN UND 
250 PUNKTE SICHERN!
JETZT ANMELDEN UND 
250 PUNKTE SICHERN!

* Durchschnittsumsatz bei zehn gekauften Tickets inkl. Snacks im Gesamtwert von 125 €.

Und

Jetzt an der Kinokasse, per App oder unter cinestar.de/card anmelden.  
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Your TYRES
Since 1917

www.yokohama.de

ADVAN Sport V105 ADVAN NEOVA AD08R

Eine starke Marke mit starken Produkten
Namhafte Fahrzeughersteller vertrauen bereits in der Erstausrüstung  

auf unsere Reifen. YOKOHAMA Reifen bringen die Performance,  

die Sie erwarten dürfen.  Verlässliche Sicherheit – in jeder Situation.

NEUYOKOHAMA –
Technologiepartner von

YOKOHAMA – 
offizieller Fußballsponsor

Internationale Messe 
für Auto-Tuning, Lifestyle 

und  Club-Szene
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BRING MEHR POWER INS SPIEL MIT DEM NEUEN evoPOWER 1.2.


